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Lemberg wiedererobert!
Die Siegesmeldung.

W . T.-B. Lemberg, 22. Juni . Amtlich verlautet
vom 22. Juni , mittags : Unsere zweite Armee hat heute
nach hartem Kampfe Lemberg  erobert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutuaut.

Der Tagesbericht vom 22. Juni.
38000 Gefangene seit dem 12. Juni.

Rückzug der Russen bei 3olkiew.
W- T.-B . Gr,ßes Hruptpvartter, 22. Juni . (Amtlich.)

westlicher Rriegsschauplatz.
Auf dem westlichen K- nalnfrr nordwestlich von Dix-

m u i d c n wurden feindliche Angriffe gegen drei von uns be¬
setzte Gehöfte abgewiesen.

Nördlich von A r r a s fanden auch gestern im wesentlichen
ArtillerickLmpfe statt. Ein französischer Jnfanterieangrifs
im, Labyrinth,  südlich von Neuville, wurde um Mitter¬
nacht zurückgeschlngen.

I « der Champagne,  westlich von Perthes, schoben wir
nach erfolgreichenSprengungen unsere Stellungen vor.

Auf den Maashöhen  dauerten die Nahkämpfe unter
schwerem Artille riefen er den Tag über an. Heute früh gegen
:t Uhr gingen wir zum Gegenangriff  über , säuberten

w . ei»* * ™ » « » '»)-. » r. n:“ 5ir . S S»nfe machten 130 Gefangene. Ern kleiner femdlrcher Borswtz
bei M » r che v i l l e wurde leicht »bgewiesen.

Östlich von L u n e v i l l e entwickeln sich bei Leintreh neue
Borpostenkämpfe.

In den Vogesen  haben wir herrte nacht unsere Stellun¬
gen planmäßig und unbcdrängt vom Feinde auf dem östlichen
Fechtuser östlich von Sondernach verlegt. Am H i l s e n f i r st
erlitt der Feind bei erneuten Angriffen wieder ernste Berlnstr

Unsere Flieger bewarfen den Flughafen Courcelles,
westlich von Reims, mit Bomben. Feindliche Bombenabwürfe
^uf Brügge und Ostende richteten keinen militärischen Schaden
an.

Gastlicher Rriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Kämpfe nördlich und westlich von Lemberg  wer¬

den fortgesetzt. Westlich von Zolkiew  wurden die Rüsten
heute nacht znm Rückzug aus ihren Stellungen gezwungen.

Die deutschen Truppen und das in ihrer Mitte kämpfende
österreichisch-ungarische Armeekorps haben seit dem 12. Juni,
dem Beginn ihrer letzten Offensive, aus der Gegend von
Przemysl und Jaroslau , 237 Offiziere , 58 800
Mann , u Gefangenen  gemacht, 9 Geschütze und
136 Maschinengewehre  erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Die russische
gestern im

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W.  T .-B. Wien, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich ver

tautet vom 22. Juni , mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Die Kämpfe um Lemberg  dauern fort.

Verteidigungsstellung südlich der Stadt wurde
Raume westlich D-rnseld von unseren Truppen durch¬
brochen,  die Übergänge über den Szezerekbach an mehre-
reit Stellen u» die Hand genommen. Einzelne Befesti-
gungsanlagen an der West - und Rordwest-
frontvon Lemberg  sind nach heftigen Kämpfen, in
denen sich die Wiener Landwehr besonders tapfer schlug, in
unserem Besitz.

Deutsche Truppen  erstiftmten die Höhen westlich
K u I i k» und schlugen alle Gegenangriffe der Russen unter
schwersten« erlusten des Feindes zurück.

Südlich des D n j e str ist die allgemeine Situation un¬
verändert. Auch gestern wiesen die Truppen der Armee
Pflanzer,  wo sie angegriffen wurden, die Russen unter
großen Berlnsten znrück.

Am T a n e w und in Polen  hat sich an der Situation
nichts geändert.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Erfolgloses Luftbombardenrent von Görz.

Bei Plava  wurden wieder einige feindliche Angriffe
abgewiesea. Ein italienischer  Flieger warf auf Görz
ersvl̂ os Bomben ab. An allen Fronten verschießt der Feind
viel Gcschüymunitivn, »erhält sich aber sonst passiv.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
n. Löser,  Feldmarschalleutnant.

Die russische Verwaltung verlaßt Galizien.
Br . Wien, 22. Juni . (Eig . Drahtbericht. Ktr . Bln .)

Die „Mittagszeitung " meldet: Die russische Verwal¬
tung für Galizien , die am 6. Juni von Lemberg nach
Brody verlegt worden war , ist nach Meldungen aus
Petersburg am 19. Juni nach O st r o g in Rußland
übergesiedelt.
wie die verbündeten vor Lemberg fochten.

Br . Berlin, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
über die militärische Lage  in Galizien wird aus
Wien berichtet: Das Tempo deS Vordringens der verbündeten
Armeen entspricht nach wie vor der Geschwindigkeiteines
normalen Tagesmarsches. An einzelnen Stellen verlieren
die Russen täglich als Minimum so viel galizffchen Boven,
wie ihre Fußtruppcn innerholb 24 Stunden zurücklegen
können. In scharfer Verfolgung  setzten die Verbün¬
deten den fliehenden Russen bis in die S chu ß w e l t e d e r
Kanonen von Lemberg  nach . Der Feind liefert
stellenweise Nachhutgefechte, wobei die Unsrigen nach kurzen
heftigen Angriffeii sich der Stadt immer mehr nähern. Die
bis Szczerzec vorgeschobene Front der verbündeten Armee«
bedeutet dem „B. T." zufolge den Beginn des letzten Ab¬
schnitts dieser Kampfphase. Da sich die Russen bis jetzt von
der Stadt Lemberg nur in letzter Verteidigungsstellung un¬
mittelbar vor dem Stadtgebiet stellen können und da sich
unsere und die österreichischen Truppen auf der West- und
Nordwcstfront sich nur wenige Kilometer weit dieses letzten
-Berteidigungsabschntttrsbefinden, wird sich die Frage, ob
die Russen vor Lemberg stärkeren Widerstand leisten können,
in kürzester Zeit entscheide« .

London bereitete ans die Wiedereroberung
Lembergs vor.

Br . London, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
Die letzten Depeschen der englischen Blätter aus Petersburg
und Warschau über die Lage in und um Lemberg lauten so
pessimistisch,  daß man rn London über das Schicksal Lem¬
bergs nicht mehr im unklaren ist. Der Berichterstatter des
„Daily Telegraph " meldet, aus Furcht vor der Beschießung
der Stadt sei der russische Zivilverwaltungs¬
dienst aufgehoben  worden , so daß die Stadt augen¬
blicklich gerade wie in den ersten Tagen der Besetzung nur
dem Militärkommandanten untersteht . „Daily News" glaubt
versichern zu können, daß die Russen jeden Fuß breit Boden
verteidigen werden und selbst vor Straßenkämpfen nicht zu-
rückschrecken würden . Die Artikel der Fachkritiker gehen ie-
doch fast einstimmig dahin, daß die Entwicklung der Opera-
tionen die Russen nur noch kurze Zett im Besitze der Haupt-
stadt lassen können. Oberst Repington rechnet bereits in der
„Times " mit einer vollständigen Räumung Galiziens und»
gibt der Ansicht Ausdruck, daß die deutsche Offensive auch
dann noch nicht beendet sein wird, sondern daß man sich mit der
Wiederaufnahme in Polen gefaßt machen könne, da die dort
stehenden deutschen Truppen ganz offensichtlich die Gelegen¬
heit nicht vcrübergehen lassen würden, den Anschluß an die
ans Galizien vordringenden deuffch-österreichischen Armeen
zu suchen.

Telegramm des Kaisers au den Großherzog von Hessen.
W. T.-B. Darmstadt , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Die

„Dacmstäster Ztg." teilt mit : Ein Telegramm des
Kaisers  an den Großherzog spricht sich aufs höchste aner¬
kennend über d-ve siegreiche , bei Lemberg im Bormarssch be¬
findlichen hessischen Regimenter aus , die ihm durch ihre
kriegerische Haltung einen vorzüglichen Eindruck gemischt
haben.
Rußlands Enttäuschung über die verbündeten.

Kopenhagen, 22. Juni . (Ktr. Bln.) Die russische Zensur
läßt bezeichnenderweise auch folgende Vorwürfe und Hilfe¬
rufe -unbeanstandet erscheinen: „Nowoje Wremja " fragt bitter
Warum zögern  unsere Alliierten ? Worauf warten  sie?
Versteht man bei ihren Generalstäben nicht die Bedeutung des
gegenwärttgen Augenblicks richtig einznschätzen? Der Artikel
schließt mit einer resignierten Mahnung zur Ruhe und mit
der noch resignierteren Erwartung . Joffre werde doch noch
alles einsetzen.

Ein russisches Roalitionskabinett?
Br . Wien, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktt. Bln .) Die

„Rundschau" erfährt , daß der Rücktritt des russischen Mi-
nisters des Innern Maklakow  eine Vorstufe zur Bildung
eines Koalitionskabinettes  sei , zu dem sich der
Zar entschlossen habe, weil rhm versichert wurde, nur ein
solches Ministerium werde für die Fortsetzung des Krieges
eintreten.

Rückkehr der russischen Roten Krcuzmissio« aus
Serbien.

Br . Konstantinopel. 22. Jnm . (Eig. Drahtberrcht. Ktr.
Bln .) Rußland mußte seine Rote - Kreuz - Mission aus
Serbien zurückziehen. da es nach den jüngsten Niederlagen

- selbst großer Bedarf an Sanitätspersonal hat.

Oie Zurückeroberung Lembergs.
Auf Przomysl Lemberg! Froh flattern ûns wieder

di-e Fahnen ün Winide afe Zeichen öet
fiiüiben uns die Glocken eine Entscheidung von ge¬
schichtlicher  Bedeutung ! Die .Hauptstadt GalizwA
das der Zar durch esinen Besuch schonoffiziellm Besitz
genommen hat, ist -den Tatzen des russischen Baren wie¬
der entrissen. Nie wieder soll die russische Fahne über
ihm wehen. Unsere Freude ist gleich groß wre dre
unserer treuen Verbündeten. Cs handelt sich nutzt
bloß um die eine Stadt . Die Wiedereinnahmedtt
gailizlschen Landeshauptstadt, die solange unter der
russischen Knute geschmachtet hat, bedeutet viel ineyr,
weit in ehr als die Befreiung dieser. Die ungeheure
strategische  Wichtigkett des neuesten g-ewaltvg« r
Erfolges der vereinigten deutschen und oswrreichisch-
ungarrschen Armeen wird am besten dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kämpfe der letzten Tage sich auf dem-
selben Terrain abspielten wie im September  v . ^ .;
nur mit dem Unterschied, daß es damals um dre Ab¬
wehr eurer gewaltigen Über wacht,  um me
möglichsteH-emmung der russischen Dampf¬
walze  handelte, während der Kampf jetzt dem # n«
aufhaltsamen Zurückdrängen,  dem wuch¬
tigen Nied er werfen  ldesselben Gvgimrs gaü,
dessen Stoßkraft frettich unteudesien völlig gebrochen ist.

Die strategische Lchre von Clausewitz, daß die
Defensive an und für sich dre materiell swEre
Kampfesmethode sei, und datz es als am zweckmä ßigsten
gelten müsse, den Gegner erst gegen die eigene©tejua*-
ae-n anvennen zu lassen, um später, wenn seine Kräfte
erschöpft sind, selbst pn Gegenstoß vorzugchen, bat m
den jetzigen Känipfen auf dem südöstlichen KrwgssckM-
platz eine geradezu klassische Anwendung erfahren.
monatelangen Stell 'UNg stampfen  hQW
sich die Kraft der mit erstaunlicher Ausdauer,
aber doch zum Schluß taktisch  immer unsicherer
angveisenden Russenheere erschöpft, bis dre gemme
Führung der verbündeten Armeen den ZeitPuE ftrr
eine Offensive  als gekommen ansah, wie sie nut
gleicher Wucht , mft gleich unwiderstehlichem
Draufgehen und schier übermenschlichen
Marschleistungen  in der Kriegsgeschichte mich
nicht zu verzeichnen-war. Was rn diesen sieben Wochen
einer alles vor sich hertreibenden Offensive auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz.geleistet wurde, wie genial
die Leitung dieser gewaltigen Operationen war, und
was dabei an Offiziere und Mannschaften für Anforde-
runaen gestellt und von ihnen mft hingehender Pflicht-
treue erfüllt wurden, das wird erst voll erkannt wer-
den, wenn sine genauere Darstellung ldieses gigan¬
tischen Kampfes auf galizischem Boden vorliegt.

Was sich dort in diesen denkwürdigen Tagen und
Wochen abgespielt hat, bedeutet nichts mehr und mchts
weniger als eine Katastrophe für das russi¬
sche Hauptheer .und ldamit zugleich den Anfang
vom Ende der militärischen Lerstungs-
f ä h i g ke i t des Zarenreiches. Nicht nur die unge¬
heuren Verluste an Mannschaften,  dre amh für
das 170-Mrllionenreich zu groß und unersetzlich smd,
kennzeichnen jene Katastwphe, sondern auch die eben-
sowenig zu ersetzenden Einbußen an Artillerie-
material und Maschinengewehren  und end¬
lich die sichtlich geschivundene moralische Wider¬
standskraft  der Russen. Diese machte sich in den
letzten Wochen in dem rnassenhaften Wa-ffenstrecken, m
den zahlreichen, kampflos sich ergebenden Überläufern
bemerkbar und machte sich in -den letzten Tagen geftMo
in der gaits ungewöhnlich gesteigerten Marsch-
fähigkeit der Russen nach rückwärts.
Dieser letztere llnisiand bringt es mit sich, daß wir ver
-diesen Kämpfen nicht -die imponierende Gesangenen-
ziffer zu verzeichu-en haben wie seinerzeit an den ma)u-
riichen Seen, aber an der Bedeutung  des gewaftr-
gen Erfolges ist dadurch selbftverstäMichnichts ge¬
ändert, denn nicht die hohe Gefangenenztffer,
sondern die Vernichtung des Gegners  ist das^
Ziel der Kriegführung. _ r T . ,

Mer so bedeutsam der Erfolg ist, so soll man doch
vorsichtig  sein mit der Behauptung, daß die Wtder-
standskraft des Zarenreiches schon jetzt gebrochen
sei, denn wenn es auch mit seiner Offensiv kraft
eud-iültig vorbei sein dürste, so wird man sich-dochn-och^
weiter auf eine zähe, nachdrückliche  und viele An¬
forderungen an unsere Truppen stellende Deqenjwe» «;
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faßt machen müssen. Vor einer Unterschätzung dieser
weiteren russischen Verteidigungskraft warnt uns doch
auch vor allem die Tatsiche, daß auf der nördlichen
russischem Front die Mauer noch durchaus fest zu
stehen scheint, wenn auch die Rückwirkungen der Ent¬
scheidung in Galizien auf die militärische Lage in Polen
und Kur-lcmd nicht lange auf sich warten lassen werden.
Ausbleiben wird diese militärische Rückwirkung nicht.
Bor allem aber muß auch der Eindruck der neuen
russischen Niederlagen auf die Bevölkerung  des
Zarenreiches , der sie auf die Dauer nicht vorzuenchalten
stnd, außerordentlich sein, wie das ja schon aus manchen
Stimmungszeichen ersichtlich ist. Weiter muß jetzt doch
bei den Franzosen  die Erkenntnis dämmern , daß
ihre Hoffnung auf die russische Dampfwalze ebenso
eitel war wie die auf die opferwillige Hilfe des Briten»
reiches. Und endlich muß die Katastrophe der Zaren»
arnieen die B a l ka n st a a t e n , die wie Rumänien
und Bulgarien noch immer hoffnungslos vom Dier-
verband umworben werden, zu der Einsicht bringen,
daß es Selo st mordtaktik  wäre , sich mit emem
lebenden Leichnam zu verbinden. Das geschlagene
Rußland , das auf Kosten der Sieger großmütige „Zu»
Wendungen" an die 'Neutralen macht, das ist ein Bild,
für dessen weltgeschichtlichenHumor man in Sofia,
Bukarest und auch in Athen allgemach das erforderliche
Verständnis gewonnen haben dürfte.

Der»Krieg gegen England.
fruchtloser versuch ein Tauchboot zu rammen.

Br . Haag , 22. Juni . (Gig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
„Daily Chronicle" meldet, daß der Dampfer „C a m e r o n i a"
der Aucre-Linie am Sonntag aus New York in Liverpool ein¬
traf . Dir Bemannung berichtet» daß die „Camerouia " ver¬
sucht habe, ein Tauchboot zu rammen,  das sie ver¬
folgte. Das Boot tauchte schließlich unter und wurde nickt
mehr gesichtet. An Bord des Dampfers befanden sich zahl¬
reiche Amerikaner . (? !)

Die „Berdandi"-Anselrgenheit.
W. T.-B . Stockholm» 22. Juni (Nichtamtlich.) „Stock¬

holm D - gblcrdet" ist das einzige Blatt , das bisher die Er¬
ledigung der „Berdandi "-Affäre besprochen hat. Das Blatt
drückt seine lebhafte Genugtuung  über die offen«
Anerkennung der deutschen Regierung aus , daß ein bedauer¬
licher Fehlgriff vorlrege und Genug im-u.ng gegeben werden ioü.
SWan könne hoffen, daß auch die Angelegenheit des Dampfers
„T h o r st e n" ebenso schnell und befriedigend erledigt werde,
um so mehr , als die deutschen Behörden bereits , ohne sich die
verioerfliche französische und englische Methode in der Post¬
srage anzueignen , Postsäcke ungeöffnet  zurücksenden.

100000 Tonnen Kriegsmaterial.
Hunderttausend Tonnen Kriegsmaterial , so schreibt das

„New Borker Journal " vom 21. März , Kanönen, Gewehre.
Munition . Kriegsautos , Lebensmittel ftir die Truppen , Ver¬
bandsstoffe und Hospitalmaterial , ist an Bord von sieben
Dampfschiffen verschifft. Die „A d r i a" von der White-Star-
Lnne , das größte Paffagierschiff, das augenblicklich fäbrt,
nahm selbst die größte Ladung an Kriegsmaterial an Bord
nnd konnte gerade mit ein paar Stunden Verspätung die Reste
unternehmen , weil das Verladen von den zahllosen Kriegs-
autos ukw., die nicht allein im Schiff, sondern auch auf Deck
gelagert werden mußten , Mi lange dauerte . Mit 164 Paisa-
girren und einer unzähligen Post verzog das amerikanische
Dampffchfff „St . Lo -uis"  nach Liverpool. Auch dieses batte
riesenhafte Quantitäten Kriegsmaterial geladen. Das ita ' -e.
Nische Dampfschiff „Europa"  dampfte nach Genua mit >00
Pferden für die italienische Regierung an Bord. Das Dampf¬
schiff „Kanawha"  folgte mit derselben Bestimmung mit
100 Pferden ; mit zwei drohend über eine Schiffswand vom
Vordeck aussehenden riesigen Kanonen und anderen Stücken
von großem Kaliber an Bord ist das Dampffchiff „O r d u n a"
von der Cunard -Linie nach Halifax verzogen. Die „Orduna"
soll Halifax anlausen und Reservisten an Bord nehmen, di?
durch ein Schiss vom Roten Kreuz aus St . John dahin ae-
bracht find.
Lin schroedischesUrteilüber Englands Seewillkür

W . T .-B . Stockholm, 21. Juni . (Nichtamtlich.) In der
heutigen Nummer des „Svenska Dagblad " wild im Leitartikel
auf das Doppelspiel Englands hingewiesen, welches einerseits
behaupte, für die Grundsätze der Freiheit nnd Mensch¬
lichkeit  zu kämpfen, andererseits aber die allgemein aner»
kannten Grundsätze des Völkerrechts  gegenüber kleinen
Staaten verletze, die unanfechtbare Pariser Deklaration nach

Kosen ;eit und Kvsenlegrnden.
Von Franz Pfiüger.

In der Zeit des Jahres , da Mutter Natur in üppigster
Schönheit prangt » da sie ihren grünen Teppich in Feld und
Flur , in Hain und Gärten mit einer verschwenderischenFülle
der prächtigsten Blumen und Blüten durchwirkt hat, ent¬
faltet die Rose als die Schönste der Schönen ihre wunderbar
geformten , süß duftenden Kelche. Diese Blume , die in Form,
Farbe und Wohlgeruch alles in sich vereinte , was es Schönes
gab, konnte nicht enfftanden fein wie andere Blumen . Dieser
Gedanke kehrt bei allen Völkern wieder, und aus diesem
Jdeenkreis heraus entstanden eine große Zahl von Sagen
und Legenden, in denen die Rose entweder als ein Geschenk
der Himmlischen erscheint oder doch ihre Entstehung einer
wunderbaren Begebenheit verdankt. Im engen Rahmen
dieses Aufsatzes ist es natürlich unmöglich, aller der zum
Teil hochpoetischenGebilde zu gedenken, die Volk- und
Drchtermund aller Zeiten und aller Völker geschaffen haben;
wir muffen uns beschränken ans unser Volk.

Nach einer in Schleswig heimischen Sage entstand zu¬
nächst der Dornbusch. Gott hatte Luzifer in die Unterwelt
verstoßen, da schuf dieser einen Strauch mit langen , aufrecht-
stehenden, stachligen Zweigen, um an ihm wie an einer Lertei
zmn Himmel emporzusteigen. Aber der Herr merkte des
Bösen Absicht, bevor noch die Schößlinge seinen Thron er--
r« cht hatten , und bog sie abwärts . Da ergrimmte Luzifer
und ließ nun seinerseits auch die Stacheln rückwärts wachsen,
so daß sie alles, was mit ihnen in Berührung kommt, ver-
letzmi »der sesthalten. So entstand der Dornbusch, dem vor¬
läufig «och der Schmuck der duftigen Blüten mangelte . Als

_Wiesbadener Tagdlatr.
und nach in Stücke reihe . Das Faustvecht, welches England
nunmehr auf dem M«e»e ausübe , trag« Englands Fall
in s i ch. Wenn die neutralen Staaten Englands Willkür,
womit eS Recht und Unrecht auf dem Meere allein zu be¬
stimmen fordere, hinzunehmen sich weigerten , so verteidigten
sie lwicht nur ihr eigenes Recht,  sondern auch Englands
zukünftige Sicherheit, die davon abhänge, daß das Seerecht
nicht nur ein leeres Wort sei.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Calais nicht mehr zur Kriegszone gehörig?
Br . Amsterdam , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Di« französischeMintürbehörd « hat entschieden, daß Calais
rncht mehr als zur Kriegszone gehörig betrachtet werde. Man
hofft, den Dcmrpfcrverkehr zwischen Calais und Folkestone in
Kurz« testweise wieder aufnehanen zu können.
3wei französische Vivisionsgenerale bei ftrras

gefallen.
W. T - B . Paris , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Der »Petit

Parffien " meldet: Die beiden Divifionsgenerale Barbot
und Stirn  sielen bei den Kämpfen im Gebiet von Arras.

Das Gesetz gegen die Drückeberger.
W. T -B. Lyon, 21. Juni . (Nichtamtlich.) „Nouvelliste"

meldet aus Paris . Der Berichterstatter des Heeresausschuffes
in der Kammer, Pate , hat sich mit dem Kriegs minister über
den neuen Wortlaut des Gesetzesantrages Dalbiez  ge¬
einigt . Der Wortlaut wird morgen dem Heeresausschusse
vorgelegt werden. Dem Gesehesantrag wird ferner ein An¬
hang beigegeben werden, nach dem zur Prüfung der fach¬
lichen Fähigkeiten der in den Betrieben beschäftigten Arbeiter
ein Ausschuß von Arbeitern und Arbeitgebern unter dem
Vorsitz eine? Vertreters des Kricgsminifters eingesetzt wird.

3ur Abhilfe des Bevölkerungsrückganges
in Frankreich.

ap . Zürich, 22. Juni . (Ktr . Bln .) Charles Richet schlägt
in der „Revue des Deux Mondes" vor, für jedes neugeborene
Kind den Eltern 1000 Franken , in Raten zahlbar , auszuhän-
digen. Die jährlichen Ausgaben von etwa 500 Millionen
würden keine Schwächung, sondern nur eine andere Ver»
teilung des- Volksverrnögens bedeuten.

Eine französische Anleihe zum Waffenankauf.
W- T.-B. New Dork» 22. Juni . (Nichtamtlich. Reutrr .l

Gerüchtweise verlautet , daß über eine neue französische
Anleihe  von 75 Millionen Dollar zum Ankauf von
Munition verhandelt werde.

Englische Schauspieler als Rekrutenwerber.
ap. Rotterdam » 22. Juni. (Ktr. Mn .) „Daily Mail"

bringt Bilder von einer RrkrutierungSverfamm-
lung  in den Straßen L-mdonS, wo der frühere Schau¬
spieler  Norman Wrighton pathetische Aufrufe an die
Menge mit schauspielerischenGesten ur* theatralischer Bev 'd»
samkeit richtet. Ein Bild zeigt ihn mit wett ausgevakt -m
Armen, wie er iruSrust: „Sorgt dafür » daß die glorreiche, alte
Fahne Englands weiter am Flaggeninaste flattert !" — Ein
anderes mit geballten Fäusten und grimmigem Ernst : „Ihr
steuert gerüXÄvegs auf die allgwneine Wehrpflicht los !" —
Wieder ein anderes mit verzweifelnd vorwurfsvollem Mick
und Händeringen : „Wollt ihr euch wirklich vom Heeresdienst
drücken?"

Der geächtete Franzosenfreund . *
W. T.-B. Kalmar , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Nach der

„Straßb . Post " ist der Landrichter Goehrs aus Mükhausen vor
einiger Zeit wegen seines, eines deutschen Beamten nicht wür¬
digen Verhaltens zur Amtsentlassung  verurteilt und
dich es Urteil ist inzwischen in zweiter Instanz Var der hiesigen
Disziplinavkamrner für Beamte bestätigt  worden . Goehrs
hat schon lange vor dem Kriege aus seiner Sympathie für
Frankreichs Wesen keinen Hohl gemacht, sich häufig selbst in
dienstlichen Besprechungen der französischen Sprache bedient,
mit offen französisch tjefinnten Leuten verkehrt, während er
altdeutsche Kreise mied.

Steckbriefe gegen landesverräterische Elsäffer.
VV. T.-B. Straßburg , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Gegen

den praktischen Arzt Dr . med. Johann E. Koppler, geboren
t872 in Straßburg . hat das Gericht der Landtvehrinfpektion
Straßburg einen Steckbrief  erlassen . — Gegen den Ge-
iichtsajseffor Julius Allar , geboren 1888 zu Kalmar , zuletzt in
Straßburg , hat das Kaiserliche BezirsiskommamdoStraßburg
auf Grund des § 68 b*3 Rsichsmrlitärstrasgesetzbuches einen.
Steckbrief  erlaffen.

aber Maria einst durch den Dornenhag schrttt, da ist, wie uns
ein altes Wallfahrtslied berichtet, am Dorn die Rose ent¬
sprungen:

„Maria durch den Dornenwald ging.
Der hatte sieben Jahr kein Laub getragen.
Was trug Maria unter ihrem Herzen?
Ein kleines Kiudlein ohne Schmerzen.
Ms das Kindlein durch den Wald getragen,
Da haben die Dornen Rosen gettagen ."

Eine Legende läßt den Rosenstrauch aus dem Weißdorn
entstehen. Maria habe an diesem die Windeln des Herrn
zum Trocknen aufgehängt , sofort seien blühende Rosen ent-
sproffen. Verwandt mit dieser Erzählung ist eine andere,
nach welcher die ersten weißen Rosen entstanden seien, als
Maria die Windeln des Jesuskindleins über die Heckenrosen
gebreitet habe. Beide Legenden weisen in das germanische
Heidentum zurück, an Stelle der heidnischen Freya oder
Holda ist die Mutter getreten . Noch heute erwartet man im
Volke, besonders in Norddeutschland, wenn es die Woche hin¬
durch geregnet hat, an deren Ende schönes Wetter ; denn
„Frau Holle muß zum Sonntag ihren Schleier trocknen" ; sie
hängt ihn auf die Rosenbüsche, und deshalb erblühen die
Rosen so schön.

Aus Zweigen der wildwachsenden Wein- oder Rostrose
soll einst die Dornenkrone des Herrn gewunden worden sein.
Seit jener Zeit zeigen sich auf ihren Ästen die roten Punkte,
die vom Blute des Heilands herrühren . Sie wird deshalb
auch in manchen Gegenden „des Heilands Dornenkrone " ge¬
nannt . Auch Moos- und MonatZrose werden mit dem Herrn
in Verbindung gebracht. Die Monatsrose soll aus einem ins
Meer gefallenen Tropfen von Christi Blut entstanden sein,
über den Ursprung der Moosrose aber gibt folgende Legende
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Der Krieg gegen Italien.
Der „große" italienische Luflschifferfolg

W -T.-B. Wien, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Kriegsberichterstatter der „Zeit " hat sich persönlich von
der Wirkung  des am 17. Juni nach Mitternacht von
italienischen Luftschiffen  gegen die Süd»
bcchnstation Diva ca  gerichteten Luftbombavdements
überzeugt . Ein Luftschiff verfolgte einen einlausenden
Eisenbahnzng, Her sofort anlies und die Lichter löschte.
Das Luftschiff warf fünf Geschosse, entfernte sich aber,
als die Bahnwache feuerte. Die Bombenwürfe richteten
im Waldgestrnpp eine erhebliche Verwüstung an , aber
kein menschliches Wesen, kein Haus wurde beschädigt.
Trotzdem berichten die Italiener von großen Erfolgen.
Zerstörung der Eisenbahn usw.

Ruch Rom hüllt sich in Dunkel.
ap . Rotterdam , 22. Juni . (Ktr . Bln .) „Movning Post"

vom 17. Juni erhält aus Rom die eigene telegraphische Mit-
tulurog, daß kurz vor Mitternacht vom 15. zum 16. die Lichter
in Rom gelöscht wurden auf Grund einer Meldung, daß aus
dem Dach« eines Hauses Signal « bemerkt worden Ware"

Italiens Weizen- und Haferernte.
W. T .-B . Turin , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Das inier - i

nationale statistische Ackerbauinstitut gibt, wie die „Skampa " s
meldet, bekannt, daß der Ernteertrag  für 1915 in s
Wetzen auf 55 Millionen Zentner und in Hafer aus 4% 1
Millionen Zentner geschätzt wird.

Der Krieg im Grient.
Mitwirkung der italienischen Flotte an der

vardanellenoperation?
Br . Genf , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .) Die

akttve Beteiligung Italiens an den Darda-
nellenoperationen  dürfte nach römischen Meldungen
nunmehr zur Tatsache geworden sein. Danach haben verschie¬
dene italienische Kreuzer und kleinere Einheiten den Hafen
von Tarent  verlaffen und sind nach Tenedos in See ge¬
gangen. Das Geschwader soll sich dort der englffch-ftanzö»
fischen Flotte vor drn Dardanellen anschließen.

Lin russischer Diplomat über den Balkan.
Br. München, 22. Juni . «Mg . D lchtbericht Ktr,

Bin .) Eine Persönlichkeit der russischen Diplo¬
matie,  die ein Mitarbeiter der „München-Augs¬
burger Abendzeitung" als hervorragend informiert ve»
zeichnet, will sich diesem gegenüber (w o die Unter¬
rodung stattjand , wind leider nicht mrtgeteilt . D.
Schrift !.) im Anschluß an den Ausfall der griechischen
Wahlen sowie üoe-rhcürpt über die politischen Verhält¬
nisse auf dem Balkan  folgendermaßen ausgesprochen
hoben : Die ganze Balkandiplomatie ist zu sehr
realpolitisch, als daß sie sich über die Lage, wie sie durch
bas Einrücker: der Serben  in ASpanien geschaffen
worden ist, hinwegsetzen sollte. Me Schwierigkeiten in
der Wetterführung -der Balkanverhandlungen ergeben
sich für Rußland aus der Rücksichtnahme auf Serbien,
zu der es unbedingt genötigt ist, wenn es nicht jedes
Prestige aus der BalkanhaWinsel verlieren wolle. Für
die Verhandlungen mit Rumänien  ergibt sich dar¬
aus die fast unlösbare Banatfvage . Rußland kann
Rumänien nicht den Banat zugestehen, weil es euren
Teil bereits den Serben versprochen hat . Die Mit-
lmvknng Bulgariens  wird ebenfalls durch die
Rücksichten auf Serbien unmöglich gemacht. Hierzu
kommt, daß Bulgarien auf Versprechungen gar nichts
gibt, sondern die sofortige Grenzkorvektur gegen
Rumänien und Serbien verlangt . Dies aber ist un-
möglich, solange von den Teilen der beiden Strömen,
die ihm zugesagt wurden , noch keine Quadratmeile er¬
obert wurde. Die Steigerung der bulgarischen Forde-
riungen zieht automatisch die daraus wachsende Emanzi¬
pierung der serbischen Politik , die Steigerung der
rumänischen Forderungen nach sich. Falls jetzt durch
die Rückkehr Benizelos die Verhandlungen mit Griechen¬
land wieder ausgenommen werden sollten, so ist auch
hierbei leicht möglich, daß die durch gegenseitiges Miß¬
trauen hochgeschraubten Ansprüche eine weitere Er¬
höhung erfahren . So erscheint es noch durchaus nicht
ausgemacht, daß der Ausfall der griechischen Kammer-
Wahlen einen Sieg für die russische Diplomatie be¬
deutet.

Auffchlutz: Der Herr kam einst von weiter Wanderung er¬
müdet in einen Wald. Hier ruhte er im Schatten der Bäume,
und das kühle Moos linderte den brennenden Schmerz ver
wunden Füße . Zum Lohn ließ er aus dem bescheidenen,
zierlichen, kaum beachteten Pflänzchen ein wunderliebliches
Röslein erblühen.

Schließlich sei noch einer Rückertschen Fabel gedacht, die
zu den lieblichsten und zartesten Gebilden der gesamten
Fabelliteratur gehört und uns unwillkürlich an die zahl¬
reichen ttefpoetischen Lieder erinnert , die persische Dichter tn
alter Zeit von Gül und Bülbül , von der hundertblättrigen
Rose und der tausendstimmigen Nachtigall, sangen. Die
Fabel lautet:

Den Rosenzweig benagt ein Lämmchen auf der Weide;
Es tut 's nur sich zur Lust, es tut 's nicht ihm zuleide.
Dafür hat Rosendorn dem Lämmchen abgezwackt
Ein Flöckchen Wolle nur , es ward davon nicht nackt.
Das Flöckchen hielt der Dorn in scharfen Fingern fesff
Da kam die Nachtigall und wollte bau 'n ihr Nest.
Sie sprach: Tu auf die Hand und gib das Flöckchen mir;
Und ist mein Nest gebaut , sing' ich zum Danke dir.
Er gab, sie nahm und baut ; und als sie nun gesungen.
Da ist am Rosendorn vor Lust die Ros' entsprungen.
Wir erwähnten eingangs einige Legenden, in denen die

Entstehung der Rose mit dem Namen der Mutter Maria eng
verknüpft ist. Die Rose bat überhaupt im Marienkult stets
eine hervorragende Rolle gespielt, nachdem sie vom Chrrsten-
tum wieder zu Ehren angenommen worden war ; denn die
ersten Christen verbannten sie völlig aus ihrem Kultus . War
den Römern die Rose, so lange das Volk Reinhett und Ein¬
fachheit der Sitten , Lauterkeit der Gesinnung und Tüchttg-
keit des Charakters als höchste Zierde des Mannes schälte.
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Wir möchten drehe Ausführung mcht behchliehen,
ohne unsererseits noch em Wort selbst zu sagen. Wir sind
nämsich der Ansicht, um die oben wiedergegebenen
Weisheiten zu erfahren , die heute bereits jedem Podrrsch
geschulten Journotiften eigen sind, hätte es nicht erst
der Unterredung mit einem „russischen Diplomaten
bedurft.
Die rumänischen Sozialisten gegen den Krieg.

SMtovcft, 22. Juni . (Ktr . Mn .) Am Sonntag fanden
hier drei von den Ackeiterveckärcken der Sozialisten veran¬
staltete große Einspruchsversammlungen statt
gegen eine Beteiligung Rumäniens am Kriege.

Lin Aufstand der Griechen auf Lemnos.
Genf, 22. Juni . (Ktr . Bln .) Auf der Insel Lemnos

kam eS kürzlich zu einer heftigen Griechenrevolte.  Die
Engländer hatten das englische Banner gehißt, das die
Griechen für ein Zeichen der Annexion hielten. Es brach dar-
auf ein Aufstand  aus , der von den Engländern blutig
nnterdrückr wurde.

Die Venizelos -Mehrheit.
Bi . Haag, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .f

«Daily Chronicle" meldet aus Achen, datz Venizelos «ck-
gültig über eine Me hrheit von 80 Stimmen  in der
neuen griechischenKammer verfüge. Die RegierungSorganr
äußern sick dahin, daß diese Mehrheit schon vor der ersten
Sitzung des neuen Parlaments verschwunden sein werde.

Br . Athen, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Die
politische  Haltung der neuen griechischen Kammermeür-
heit, die unter der Führung BenizeloS' einzieht ist kermö.
wegs einmütig . In der Frage der Neutralität  gehen
die Ansichten der Benizelisten bereits stark cmSernander. Degen
70 Anhänger des früheren Ministerpräsidenten haben bereits
erklärt , daß sie in dieser Frage Archänger der RegierungS-
politik sind. Im übrig« : soll BenizeloS seW unter dem Druck
der Tatsachen allmähkich seine Haltung Zu, andern be^ nnen.
Sein Verhalten während der Krisis im Befind« , des KomgS
hot seine Beziehungen zmn Hofe gebessert imb verschiedene
Anzeichen deuten darauf hm, daß « ne en dgult : ge -8 er¬
st ändigung  nicht allzusevn steht. Auf alle Falls ŵ d
Benizelos . so lange die politische Lage durch d,e KrmM « t des
Konigs nicht geklart ist, der Regierung kerne Schwierigkeiten

Gunaris zum Ergebnis der Kammerwahl.
w . T - B - Athen, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Minister

Präsident Gunariö  erklärte -mem Vertreter de»
Messager d'Athenes ", der ihn aufsuchte, daß das

Wahlergebnis  den Benizelisten ^ Mehrheit gebracht
habe. Der Gesundheitszustand deS Königs gestatte ab«
glücklicherweisekeine andere Entscheidung. als die des Ab-
Wartens.  Die Arzte bleiben der Meinung , daß es dem
König ohne Gefährdung seines Leben» mcht m°gl' ch s-i . ^
polittsche Lage zu erörtern , st- untersagen auch Ae Zu
sammenkunft deS KömgS mit ihm. Unter solchen Umstand« '
beiße es nur die Einberufung der Kammer abzuwarten.
Er sagte dann , wenn sich natürlich inzwischen, wie wrr
hoffen, die Gesundheit deS KömgS so bessert, daß man sich
ohne Gefahr mit der Regelung der politischen Lage beschäf¬
tigen kann, dann werde ich nicht zögern, das zu tun , was das
Wahlergebnis verlangt . Diejenigen , die von « ner Regent-
schaft sprachen, vergessen, daß nach der Verfassung die Initia¬
tive zur Errichtung einer Regentschaft rm Falle emer Er-
krankunq des Monarchen dem König  zusteht . Der Ge-
sundhettszustand des Königs aber, so w,e er heute ist. schließt
eben Gedanken aus , dem König eine solche Maßnahme vor-

zuschlagen. Es ist gewiß ein Unglück, daß der Zustand deS
Königs keine schnellere  Lösung der Krifi . m der sich da»
Land befindet, zuläßt . Wir können unglücklicherweisenicht»
Besseres tun , als warten . Hoffen wir , daß die Besserung ,m
Befinden des Königs schnell genug zunehmen wird, um die
Lösung der Krise noch vor der Einberufung der Kammer zu

vleZtaliener die grStzienKelnde desGrkechenf ums
W - T .-B . Athen , 22 . Jmri . (Eig . Dvahtbericht.

Ktr . Bln, ) Das Blatt „Espevim" schreibt: Wir werden
den Tag feiern , an dem Mailand  von den Öster¬
reichern besetzt wirb , denn es muß von ganz Gnechen-
land verstanden wenden, daß die gosähvlrchstenFeinde
des Griechentums die Italiener find.

Die Neutralen.
Schweden» Verhältnis zu Deutschland und

Ruhland.
ap. Stockholm, 22. Juni . (Ktr . Bln .) „SvenSka DqMcket"

wM in einem Leitartikel „Einst und fetzt' (anmwrfu* e« i

über Schwedens äußere Lage) auf das BechältniS
zu Rußland und Deutschland hin . Der Sozialdemokrat Enk
Heden batte gegenüber einer früheren Äußerung des '4t « « *
schrribers, daß D eutschl , nds  Auftreten als Großmacht cm
der Ostsee die Lage Schwedens erträglicher gestaltet hätte , ms
sie feit den Zeiten Gustavs HI . war , behauptet, daß säst durch
die deutsch-russische Wettrüstung Schweden in die Zeit der
Unruhe versetzt worden s« .

Dieser Artikel weist nun darauf hin, daß Schweden ganz
unabhängig von Deutschlands Ausstieg dreimal rn schwe«
Kriegsgefahr geraten ist: 1R4 , 1854 bis 18oS und 1885, am
schlimnnsten während des Krimkrieges. Wenn Schwöen sich
den Frieden erhielt , geschah es nur durch stete Rücksichincchme
auf Rußlrrrd und oft unter einem Druck Rußlands , der alles
andere als behaglich war . Gin Gegengewicht gegen Rußland
war nicht vorhanden, denn England würde nicht gezögert
haben, Schioedens Interessen zu opfern. wenn es «hin so patzte.
Erst Deurschlands jung : Macht hat das Gegengewicht gegm
Rußland geschaffen, dessen Schweden zu seinem Dq -e-m als
unabhängige Macht bedarf.

Dies : Verteidigung gegenüber sozialdemokratischen An¬
griffen z« gt uufS neue die merkwürdige Erscheinung, daß in
Schloeden die Sozialdemokraten auf der Seite des Zurism -ls
stehen.
Eine schwedische Stimme zur englischen und deutschen

Kriegführung.
ap. Stockholm, 22. Juni . (Ktr . Bln .) „SvenSka Dag-

bladei" vom 17. Juni sagt : Ir läng« der Krreg dauert desw
mehr wird unser unbestreitbares Recht, als neutraler Staat
unsere eigenen Interessen KU verfolgen, beschnitten. In Kauf-
inannskreffen herrscht darüber bereits große Erbitterung uns
man klagt allgemein über die Ohnmacht, zu der wir veckarnmt
scheinen. In letzter Zeit haben sich die Übergriffe  von
seiten Englands gehäuft . Was haben w,r dagegen getan,
Immer mehr mußten wir die Liste der ausfUhrvervotenen
Waren vergrößern ; aber geholfen hat das nicht.

Inzwischen ist mit Deutschland  eine erfreuliche Ab^
mcrchung getroffen worden, daß für dl« ausländisch«: Han-
delsdmnpf« « ne Durchsuchung vor Falsterbo statt des An
laufenS von Swinemünde genügt. Das ist doch « n ErgebmS.
dem hoffentlich weitere folgen werden.

Wir entbehren nicht aller Machtmittel : will England
und Frankreich feine Stellung als Durchgangslmck für Post
und Telegraph mißbrauchen, können wir mit gleicher Mun^
bezahlen und die russische Post ebenfalls untersuchen und
zurückhalten.

Ein schwedisches Ausfuhrverbot.
W. T .-B - Stockholm, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Die

schwedische Regierung hat ein Ausfuhrverbot,  das am
22. Juni in Kraft tritt , für folgende Stoffe erlassen : Braun¬
stein, Graphit , Baumwollabfälle , Galvanffche Elemente,
Chlorkalium, Kaliumchlorat , Kaliumnitrat , Schellack, Farb>
Holz, Statzfnrter und Kalisalze. Durch dieses Verbot
dürsten vor allem die englische  Jndusttie und
in gewissem Grade auch die russische und französische In¬
dustrie -betroffen werden, da Deutschland gerade an den
meisten dieser Stoffe keinen Mangel hat.
Warnung vor dem Verkauf norwegischer Handelsschiffe.

ep . Christiama , 22. Juni . (Ktr . Bln .) Anknüpfend an
eine nicht verbürgte Nachricht vom Verkauf mehrerer Handels¬
schiffe an Angehörige einer ander« , Macht schreibt „NvrgeS
HandelStidende" : Vom nationalen Standpunkt haben solche
Verkäufe eine besondere Bedeutung . Wenn wir während des
Krieges aus einem größeren Teil nuferer Beteiligung am
Welchandel ..hinauStorpediert ' oder „herausgekauft " ivecden,
so müssen wir unsere Stellung zurückerobern oder ganz preis¬
geben. Wer aus dem Spiel hercmstritt , findet ein« : anderen
an seinem Platz, wenn er wiederkommt, und der Schiffsraum
den wir gestern verkauften, gehört heute unserem Micke-
Werber. Auf jeden Fall müssen wir auf der Hut sein und
forsch und kowkurrenztüchtig dastchen, wenn der Frieden
kommt.
Der Papst gegen die verleumdungspresse.

Br . Genf. 22. Jnni . (Eig. Dvcchtbericht. Ktr. Mn .) Di«
Pariser „Lckerie" zittert eine Äußerung des Papstes , daß alle
über die Einschränkung der persönlichen Freiheit der belgi-
sthen Priester aurch bAe deutschen Behörden in den Ländern
der Verbündet« ! verbreit« « , gehässigen Gerücht« . voll¬
kommen haltlos  seren . Erst kürzlich hätten die sieben
beläffcheu Kongregationen dem Vatikan gegenüber in einer
Versicherung erklärt, daß sie sich über n i cht S z u b e -
klagen  hätten . „Von G«meral Btssnrg, fügte der Papst hin-
zu, « hielt ich ein mich in jeder Beziehung über die kivchlrchen
Angelegenheiten Belgiens  beruhigendes Schreiben."

Eins spanische Einladung an den Papst.
Christiama , 22. Juni . (Ktr. Bln .) _Der „iWornmg JMT

wird aus Madrid gemeldet: Sämlliche spanischen
haben an den Papst eine Adresse gerichtet, worin sie « ^ wcen,
wenn der Papst seine erhabene Sendung nicht mehr in . -o
erfüllen könne und er Spanien zum zeitweiligen
Aufenthalt  wählen wolle, würde das ganze Landlhnt >.-
grüßen . Sine Adresse in demselben Sinne von T^ s-^ e-r
Spaniern unterzeichnet, ist nach Rwm Mandt Word« ,.
Rwmanones. der frühere liberale Ministerpräsident , l)«t seine
Parteigenossen aufgefvrdert , an diesem römischen Mdzug jichf
nicht zu beteiligen.

Beilegung eines deutfch-fpanffchen Zwischenfalls.
Madrid , 22. Juni . (Nichtamtlich.) "2t®ef c*

Havas " meldet : Der spanische Botschaft« in Berlm ^at der
spanischen Regierung nntgeteilt , daß die deutsche Regierung,
die den Tod von f ü n f s p a n i s che u U n t e r t a n e n, die
in Lüttich getötet worden sind, bedauert. der spEschenR^
aieruna 182 0 00 M. als Entschädigung für die Fanntten.
der Opfer zur Verfügung stellt. Spanien hat das Angebot
angenommen.  Der Zwischenfall ist damit erledigt.

Stapellauf eines amerikanische» Linienschiffs.
W. T.-B . New Dock, 22. Juni . (Nichtamtlich.) Reuter.

Das Linienschiff „Arizona"  ist am 19. Jum ans der
Marinewerft in Brooklyn vom Stapel gelaufen.

preutzischer Landtag«
(Siaener Bericht des „Wiesbadener DaAlattS ".)

SSf.  T.-B. Berlin, 22. Juni.
Am Ministertrfche: von Löbell, von Trott zu Solz.
Präsident Dr . Graf von Schw erin - Lowitz  er*

öffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min . ,
Zu Ehren des am 19. Jum verstorbenen Abg. Richter

(Ztt .), des Vertreters von Glatz-Habelschwerdt, erhebt sich

1)08  Zunächst wird die Verordnung über Änderung der Ver¬
ordnung , betreffend

ein vereinfachtes Enteignungsverfahren
zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit n»L
zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen,  ge-

Verordnung , betreffend Verlängerung der Bmwrd-
nung über die Bildung von Genossenschaften
zur Bodenverbesserung  von Moor-, Hecke- und
ähnlichen Ländereien bis 80. Dezember 1915, wird ohne De¬
batte genehmigt. , , , ,

Der Anttag Brütt (steikons.) und Genossene betreffend
»virtschaftlüche Kriegsmatznahme », (wvck r» n
der Tagesordnung abgesetzt. .

Es folgt die erste Beratung des Antrags Brust (Ztr .1,
betteffend die , ^ ° „

Ergänzung des Knappfchasts-Änossgefetzes
vom 26. März 1915. Der Anttag wird in Form änex  Re¬
solution der Kommission angenommen, in welcher die
Staatsregierung ersucht wird, Erhebungen darüber auzu»
stellen und baldmöglichst dem Abgeordnttenhause vorsuttgen ,
wie hoch sich die finanzielle Belastung für die Knappsî ^ -
vereine belaufen würde, wenn der Antrag des Abg. aätt
angenommen und ferner der Anttag de» Abg. Grgu (Saz .)
und Genossen angenommen werde, wonach Militär»
tzinterbliebenen - Gelder,  die aus Anlaß des gegen,
wärtigen Krieges gezahlt werden, auf die Rente der Mttren
und die Beihilfe zur Erziehung der Kinder nicht anger ^ net
werden dürfen . Außerdem wird die Regierung ln der Reso.
lutton aufgefordert , gegebenenfalleS einen Gefetzeutzvmff :m
Sinne ihrer Anttäge vorzulegen, in welchen ihre rü ckwirkend^
Kraft vom Beginn des gegenwärttgen Krieges an festgekegl
wird. . cf

Hierauf begründet Abg. Wrldermamr (Ztr .) fernen An-
trag , in welchem die Regierung ersucht wirb, Auordmuogen
dahingehend zu tteffen , daß den Schülern höherer Lchran»
stalten , die während des KttegeS von Unterprima abgegauge»
und in das Heer eingetteten sind, sowie den in gleich« : Lag«
befindlichen Seminaristen die Erlangung des  Resse,
zeugnisses  möglichst erleichtert wird, und zu « =» *6« !,
ob das Reifezeugnis in besonderen Fällen auch ohne Pmr.
fung erteilt werden kann — Redner führt aus , daß d« ,e» 8en
Unterprimaner , die bei Beginn des Krieges zu den Fochnen
geeilt sind, gegenüber den Daheimgebliebenen tnS Houtor»
tteffen geraten . Es ist nicht zu verkennen, daß bei diesen
jungen Leuten ein Mangel an schulmaß,gem WWeu b̂esteht,
dieser Mangel aber wird reichlich auSgsglichen durch dre Er¬
fahrung , die sie in tteuer Erfüllung ihrer Sald attnpflicht in,
den Schützengräben unter großen Opfern und S ^ beihruu«»

^ erlangt haben, eine Erfahrung , die sie sicher befähigt, auch

ein Sinnbild sttenger Sitte , ein Lohn ernst« Taten , so sank
sie mit dem Verfall der römischen Sitt « , zum Symbol des
Lasters herab, und es nimmt uns nicht wund« , daß die
Christen von einer Blume , die zur Degl« ter,n wüster Schlem-
m« ei« i und wild« Orgien herabgewürdrgt worden war.
anfangs nichts wissen wollten. Ab« avfdieDau«  t « d« .
standen auch sie nicht dem Zauber chrer Scho*h« t, allmählich
kam sie mied« zu Ehe» , mck wie früh« der Beml», so weihte
man sie jetzt der Jungfrau Maria . In v-elen Hymnen w« l
Maria mit einer Rose verglichen, als „schönste Rose unter
d» Krauen ", „Rose ohne Dornen " usw. bezmchnet, und in
dem alten schönen W« hnachisliede singen wir.

„ES ist ein Ros' entsprung« .
Aus einer Wurzel zart . . ."

Rose und Lilie ergänzten einander im Marienkult;
symbolisierte die Lilie die himmlische Reinheit der Mama , so
war die Rose Sinnbild ihr« Anmut und Milde. D,e alt-
deutschen Meist« stellten deshalb die heilige Maria gern
umgeben von Rosen dar , und oft bekränzt man ihre Stand-
bilder mit diesen Blumen . Rosen wuchsen auch ungepflanzr
m der Nähe d« Marienbild « . So « zählt Perg « in seinen
„Deutschen Pflanzensagen ", daß am Fuße des Kirchberge»
bei Lüdge einst in der Nacht drei feurige Rosen zum Er-
schrecken der Leute aufblühten . Als sich diese Erscheinung
einige Male wiederholte, faßten die Klügern endlich Mut,
gruben an der Stelle nach und fanden ein uralter steinernes
Muttergottesbild , dem sie dann eine Kapelle bauten . Auf
eine verwandte Sage wird die Gründung des Domes zu
Hildesheim zurückgeführt. Kaiser Ludwig der Fromme ver¬
lor auf d« Jagd sein Rekiqu' enkreuz. Nach langem Suchen
Wmb es ein Dien« an einem Rosenstrauch, vermochte eS ab«
nfrfr  afaQllM̂ ■lal . Als der Kaffer dem Sttauche nahte , « »

blickte er mitten im grünen Walde ein großes Schneefeld,
das genau den Grundriß eines Kirchenschiffs bildete und an
dessen oberen Ende ein blühend« Rosenstrauch stand. Der
Kais« nahm das Kreuz ab und gelobte, an dieser Stelle e,ne
Kirche zu erbauen und den Rosenstock zu schützen.

Eine recht fieundliche Rolle spielen die Rosen der Maria
in den Legenden, in denen sie als Zeugen der Unschuld auf-
tteten . Eine an die heilige Genoveva erinnernde Sage be¬
richtet, daß der Graf von Berg seine Gattin , die er für treu-
los hielt , töten und ihre Kind« in der Wildnis aussetzen
ließ. Die Mutt « Gottes ab« , die die Unschuld der Gräfin
kannte, « barmte sich der Kleinen und schuf eine dichte Hecke
wild« Rosen um sie, so daß kein Raubtier ihnen schaden
konnte. Als der Gras einige Tage spät« auf der Jagd zu-
fällig an diesen Ort kam, sah er das Wund« , erkannte sein
Unrecht, nahm die Kinder wieder zu sich und setzte in sein
Wappen zum Zeichen der Reue statt des bis dahin geführten
silb« nen Zepters eine Hagerose.

Zu den anmutigsten und sinnigsten der vielen Rosen¬
legenden gehören auch diejenigen, in denen die Rose auf
wunderbare Weise bei Spendung verboten« Almosen als Er¬
retterin aus groß« Gefahr erscheint. Eine der ältesten ist
etwa ums Jahr 300 anzusetzen. Der heilige Nikolaus vor.
Toledo brachte im strengen Winter den Armen Brot aus
seinem Kloster. Dabei traf ihn d« hartherzige Abt und ver¬
langte den Inhalt des Korbes zu sehen. Zitternd lüstet,
Nikolaus den Deckel des Korbes, und blühende Rosen leuch-
ttten dem Abt entgegen. Ähnliches wird von andern Heiligen
erzählt , am bekanntesten ist jedenfalls das Rosenwunder de,
heiligen Elisabeth von Thüringen.

Von jeher war die Rose ein Sinnbild der Liebe und
Schönheit, du LebeuSfieude und des heiteren LebenSge- *

„.usseS, ab« auch mit Schmerz und Trau « war sie i»mg ver¬
mählt. Als letztes Zeichen treu « Liebe und füll« , Gedenkens
schmückte man die Verschiedenen mit Rosen und pffanzte
einen Rosenstock auf ihr Grab . Da die Rose so tan « mit
Tod und Leben verknüpft war , wurde sie schließlich auch zur
Schicksalsblume und Todeskünd« in . Drei Röslein , die dem
Mägdlein in den Schoß fallen, deuten ihm d« , Tod des Ge¬
liebten an:

„Do fielen drei röslein in mein schoß
Nun sag, nun sag, gut röslein wt:
Lebet mein buhl oder ist er tot ?"

Eine alle Sage aber meldet: So oft einer aus d« Zahl
der Domherren zu Hildesheim stecken sollte, fand er am
Morgen des dritten Tages vor seinem Ableben auf seinem
Sitze im Chore e,ne weiße Rose. Hatte er die gesehen, so
mußte er sein Haus bestellen; denn unfehlbar berührte ihn
zu bestimmter Zeit des Todes Kuß. Das gleiche wttd tot»
oem Dom zu Lübeck berichtet, und in d« Kathedrale zu
Breslau sollen noch heute zwei steinerne Tafeln durch ihre
Inschriften verkünden, daß auch hier die wund« bare weiße
Rose die Domherren mahnte, an die Ewigkeit zu denke».

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Wie die „B. Z." meldet, w » fce

dem Direktor Albert Steffter  die Direktion de»
Hanauer  Stadttheaters bis 1917, des Stadttheaters in
Offenbach  auf weitere 5 Jahre und des KurtheaterS in
tz o m b u r g v. d. H. auf weitere 3 Jahre übertragen.

Der in Berlin  lebende Schriftsteller Hermann
Kienzl,  unser geschätzter gelegentlich« Mtackata ^, wird
morgen fünfzig Jahre alt.



«eite 4._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Wiesbadener Tagblktt»
hn späteren Leben verauzukonunen . — Bayern  ist in
diettr Bigiehuug schon vorangegongeu und erteilt diesen
jst«uge« Leute» ohne weitere Prüfung das Reifezeugnis.
Folgen  wir diesem Beispiel und vermeiden wir alle Härtere
sDeisnll.)

Kulturminister v. Tr »tt zu Solz : Der Grundgedanke des
dorkegeuden Antrages ist derselbe, wie er bei allen Anock-
uuugen , die ich seit Ansbruch des Krieges erlassen habe, zum
Ausdruck gekommen ist. Die jungen Leute, die infolge Ver¬
wundung oder Krankheit aus dem Felde zurückgekehrt stnd.
haben sofort Gelegenheit gehabt, cm die Arbeit heranzugehen,
um die Reifeprüfung zu erlangen . Es bleibt mut noch übrig,
die Besorgnisse zu zerstreuen , die hinstchtlich derjenigen Unter¬
primaner «uifgetmüht sind, die den Feldzug bis zum Ende
»mtMwhsn werden. Daß diese jungen Leute die moralische
Reife aus dem Feldzug mit heimbringen , darin brauchen wir
nicht in Sorge zu sein. Das Reifezeugnis setzt aber auch ein
bestimmtes schulmäßiges Wissen  voraus , um ein
späteres Studium zu ermöglichen. Ich glaube, daß wir da
viel bester für unsere Leute sorgen, wenn wir ihnen die Mög¬
lichkeit geben, sich diese Kenntnisse anzueignen . Selbstver¬
ständlich müssen dann die Prüfungen auf diese besonderen
DerhWniffe zugeschnitten wecken und in wahrhaft warm¬
herziger Weise durchgesührt wecken. Die UnterrichtsverN'nl-
tung unterzieht sich warmherzig der schönen Dnfgab :. um
««seren junyenKriegern , die sich draußen imFelde ausgezeichnet
haben, das Ziel zu erleichtern, sich eine bürgerliche Stellung
zu erwerben. Auch den Seminaristen  soll Entgegen,
kommen zur späteren Erlangung des Reifezeugnisses gezeigt
wecken. Erlassen wecken kann die Reifeprüfung nur aus¬
nahmsweise , wie z. B. in dem Falle eines jungen Mannes,
der in England festgehalten wucke, der aber tatsächlich so weit
War, daß er die Reifeprüfung ablegen konnte. Jedenfalls
Wecken aber Einrichtungen getroffen werden, die es den
jungen Leuten ermöglichen, in verhältnismäßig kurzer Zerr
sich auf die Reifeprüfung vorzubereiten.

Abg. Meier -Diep»ld (natl .) wünscht, daß in besonderen
Fällen die Ablegung der Reifeprüfung erlassen wick.

Abg. Otto (Bpt .) : Mit den Erklärungen des Ministers
können wir uns nicht ganz einverstanden erklären, insbeson-
dere nicht damit , daß prinzipiell hirstichtlich des Erlöstes keine
Ausnahmen gemacht wecken sollen. Auch bei den Semina¬
risten sollte man in geeigneten Fällen von einer Prüfung ab-
sehen. Wir haben indes das Vertrauen , daß der Herr
Mrnister diese Frage noch einmal wohlwollend prüfen wird
und es nicht bei seinen heute abgegebenen Erklärungen be»
wenden läßt . (Be :fall.)

Darauf wird der Antrag Wildermann und Gen. a n g e -
nommen.

Hierass wick eine längere Reihe von Petitionen ohne
Debatte

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Antrag Brütt , bete,
wirtschaftliche Kriegsmaßmchmen. — Schluß 3% Uhr.»

W. T .-B . Berlin , 22. Juni . (Nichtamtlich.) Der Senioren-
konvent des Abgeordnetenhauses trat heute abermals , und
zwar nach der Plenarsitzung , zu einer Besprechung Mer die
Verhandlungen des Antrags Brütt im Plenum zusammen und
einigte sich dahin, daß zuerst sämtliche Berichterstatter sprechen
sollen. Ran erwar tet , daß dann die Staatsregierung sich
äußern wird. Daran soll sich eine kurze Debatte anschließen
in der voraussichtlich nur die Sltzialdenwkraten und die Fort-
schritlliche BokkSpartei das Wort ergreifen wecken. Zum
Schluffe wick. wie bereits mitgeteilt , der Vorsitzende der vor-
stärkten Budgekko mm iffion das gesamte Ergebnis der Kom-
miffionsberatungen zusammenfaffen . Da nicht anzunehmen
ist, daß die Beratungen morgen schon zu Ende geführt wer-
den, ist vorgesehen, mit den Referaten der Berichterstatter ab-
z«breche», die Rrmsterreden und die Debatten am Donners-
tag stattfinden zu kaffen.

Dir Schlrchfitznng des Landtags am 24. Juni.
Br . Berlin , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Blick

Die „Rockd. Allg. Ztg." meldet : Der Vizepräsident des Staats-
mrnisterrnms hat an den Präsidenten des Abgeordnetenhauses
unter dem 20. Juni folgende Mitteilung gerichtet: „Ew
Exzellenz bechre ich mich, ergebenst zu ersuchen, die Mitglieder
des Hauses der Abgeordneten zu einer vereinigten Sitzung
beider Häuser des Landtags zur Entgegennahme einer Aller-
höchste«  Botschaft auf Donnerstag , 24 . Juni,  nach,
mittags 5 Uhr, in den Sitzungssaal des Hauses der Abgeorö-
rieten gefälligst einladen zn wollen. Delbrück."

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die finanzielle Bedeutung der Naffauischen Landes¬
bank und Sparkasse für die Stadt Wiesbaden.

Die Direkt « » der Naffauischen L-rnüesbank schreibt uns:
Die Nostaufiche Landesibank und Sparkasse konnten für das
Jahr 1914 «ach reichlicher Rückstellung an Überschüssendem
BegirkSverband rund 730 000 M. zur Verfügung stellen. Durch
diese Überschüsse verringert sich entsprechend der von den Ge¬
meinden austzübrnigende Betrag an Bezirkssteuern.
Der Anteil  der Stadt Wiesbaden  an diesen Steuern
enmäßlgtr sich hieckurch un Jahre 1914 um 107 000 M. Der
fiinanzielle Nutzen,  welchen die Stadt Wiesbaden seit
1900 durch die Nasscnrische Landesbank und Sparkasse gechckt
hat , beziffert sich auf rächt weniger als 1.8 Millionen Mark.
In finanzieller Beziehung leisten also diese Institute für die
Stadt Wiesbaden mindestens das gleiche, was in anderen
©tobten die städtischen Sparkassen leisten. Schon daraus er¬
gibt sich, daß der Vorwurf , den man mehrfach der Stadtver¬
waltung gemacht hat, daß sie nicht längst eine städtische
Sparkasse  errichtet hätte , unbegründet  ist . Eine
solche würde in absehbarer Zeit nicht in die Lage korrmneu,
Überschüsse zu erzielen , da nach den geltenden Bestimmungen
erst erhebliche Reserven an gesammelt wecken müssen. Dagegen
würde das finanzielle Ergebnis der Naffauischen LandeZbank
«nd Sparkasse geschädigt wecke».

Kerne einzige der m den letzten 25 Jahren in unserem
Regierungsbezirk gegründeten Sparkassen hat bisher übcr-
Wrffe erzielen können. Übrigens ist der Boden für eine
Sparkasse in Wiesbaden befonters ungünstig . Ban den 154
Mikliorrs«! Mark Spareinlagen der NassauischenSparkasse enr-
ftllen nur 26 RAKonen Mark auf Stadt - und Landkreis
Â esb-rorn . Dieser Betrag ist seit Jahre « fast unverändert
yckbtieben. Es erLärt sich dies nur zum geringsten Teil da-
twmch  daß hier nach zwei weitere bedeutend« Spackchjeu be¬

ltehen (Lorschnßverein und VrrernSbank). Diese Erscheinung
beruht vielmehr auf der eigenartigen beruflichen
Zusammensetzung  der Wiesbadener Bevölkerung. Nur
in Städren mit reger gewerblicher und industrieller Tätigkeit
nehmen die Sparkassen eine flotte Entwicklung. Die Wies¬
badener Bevölkerung zieht die Anlage in Wertpapieren vor.
Das hiesige „Sparerpublikum " bevorzugt die Schuldverschrei¬
bungen der Naffauischen L-andesbank, von denen allein in den
letzten drei Fahren in Stadt - und Landkreis Wiesbaden nicht
weniger als 17% Millionen Mar ! abgesetzt wecken konnten.
Man darf deshalb nicht erwarten , daß es einer städtischen
Sparkasse gelungen wäoe, Spareinlagen hercmzulocken, die
sonst ihren Weg nicht in eine der anderen hiesigen Sparkassen
gefunden heben würden

ES ist in Wiesbaden bereits jetzt schon reichliche Gelegen¬
heit zum^Sprren geboten. Außer den Hauptkassen der drei
bissigen Sparkassen bestehen m der Stadt noch 6 Sammel¬
stellen und im Landkreis Wiesbaden noch 15 Sammel¬
stellen  der Naffauischen Sparkasse, die sich gut eingeführt
haben. Eine weitere Sparkasse könnte im wesentlichen nur
dadurch bestehen, daß sie den anderen Svarkassen die Einlagen
entzöge, so daß dem Hypothekenmarkt keineswegs vermehrte
Gelder zugeführt wecken wücken Die Naffauiffche Sparkasse
wücke dadurch am wenigsten betroffen wecken, da sie ihr
Schwergewicht im Lande hat. Anders die beiden hiesigen ge¬
nossenschaftlichenSparkassen , welche diese Gelder nn wesent¬
lichen zur Gclwährung von Personalkredit benötigen. Keine
Sparkasse kann diesen Zweig in gleichem Umfang und gleicher
Sicherheit pflegen.

Auch die Erwartung , daß eine städtische Svcwkasse die
Finanzgeschäfte der Stadt  lvesentlich erleichtern
könne, trifft nicht zu, denn in geldknavpen Zeiten fehlt es den
Sparkassen selbst an ausreichenden Mitteln . Für die Stadt
würde eine städtische Spar kaffe also keinen Vorteil bring m,
andererseits lieg! cs durchras im Interesse der Gewerbetrei¬
benden und der -Hausbesitzer, wenn die Entwicklung der hiesi¬
gen Sparkassen, die sich gegenseitig vorzüglich ergänze!», nicht
gestört wird.
Maßnahmen del einem feindlichen Fliegerangriff.

Herr Polizervväside nt v. S che n ck erläßt folgende Be¬
kanntmachung über das Verhalten der Polizei-
orgrne während eines Flugzeugangriffs:

Die Schutzleute veranlassen das Publikum , die nächsten
Häifier auszusuchen und zerstreuen Ansammlungen auf
Straßen und Plätzen (besonders aus Kinder achten).

An Fenstern und Türen , auf Ballonen und Dächern darf
sich niemand zeigen.

Fuhrwerke sind möglichst in Torsahrten unterzubringen.
Bei der Kürze der Zeit dürfen sich die Polizeiorgane nicht

auf Einzelheiten einlassen.
Die Ruhe und Ocknung auf Straßen und Platzen mutz

unbedingt aufrecht erhalten wecken.
Die Straßenbahnen  haben innerhalb der Städte

sofort zu halten ; Führer und Fahrgäste treten in den nächsten
Häusern unter.

Briegsauszeicknungen.
Hrnrptmann Joachim v. K alte nborn - S tach an  im

Füsilier -Regiment 80 (v. Gersdorff ), kommandiert zur
Fliegertruppe , wurde , nachdem er das Eiserne Kreuz 2. Klasse
rhalten , jetzt für wichtige Erkuachungsflüge mit dem Eisernen

Kreuz 1. Klasse a>rSgezeichnet.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausgezeichnet:

der Einj .-Kriegsfreiwillige Edmund Keil,  Sohn des König!,
rbertzchnafsistenfcett, zurzeit FÄdwebrlle :itnant Emil Keil aus
Wiesbaden ; Eugen Schweitzer  und Friedrich FaaS,  beide
aus Bierstadt , und beide iiizw-fichen gefallen ; Unteroffizier
Wilhelm Dambeck  und Feldwebel Ott aus Bermbach; Ge-
fteiter Alex Brau  n, Unteroffizier Theodor Klees  und Ge¬
freiter Heinr . Stemmler  aus Breckenheim; Dr . Sam es,
Heinr . Spartvafser,  Unteroffizier Georg Spar¬
wasser  2 . und Ludwig Löber  a »§ Eppstein; Unteroffizier
Emil Seel  und Ersatzreservist Lehrer Wilhelmi  aus
Erivelcheim; August Pabtt und Theodor Pabst au? Esch
i. T . ; Gefreiter Emil Wicht m»s Heftrich; Karl Diehl,
Hermann Grüncbaum,  Dilh . Mehlem,  Ludwig
Michel,  Karl Schüler  und Offizierstelbveriveter Kark
Gafga  ans Idstein ; Aug. Bassing  und Wilhelm
Seeb rld  aus Klappenheim ; Ludwig Braun  und Wilhelm
Jung (inzwischen gefallen) ans Massenheim; Emil Becht
anö Naurod ; Johann Glasner  und Georg Stern¬
berger  Ms Niedernhausen ; Adam Ernst,  Offizierstellder-
treter Pewr Schäfer  und Franz I u n g e l s aus Nieüer-
joSoach, Oberleutnant Wilh. Becht und Unteroffizier Wilh.
Wink  aus fftordenstadt; Chrfitian Schauer  aus Oberjos-
bach; Hermann Fackler,  Adolf Streck  und Ludw.
Schwe . n aus Rambach; Unteroffizier Wilh. Hauzu  und
Gefreiter Heinr Stauyenberger  aus Wallau ; Unter-
vffizier Hofmann  aus Walsdorf ; Johann Kilb  aus
Vockenhausen.

Dir Hessische Tapferkeitsdenkmedaille erhielten : Karl
Schüler  aus Idstein ; Unteroffizier Theodor Heuß  ans
Breckenheim und Wilhelm S e i 6 er  t aus Wallau.

Sahldiocks mit Beiträgen fiir das Bote Brenz.
Eine Bitte an die Gastwirte.

Aut Anregung des Kreiskomitees vom Roten Kreutz (Be¬
zirksausschuß nir die Kuulzpfmnigffamnrluug für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden) hat Herr Ruthe  im Kurhaus dan¬
kenswerterweise Zahlblocks  mit Beiträgen für das Rote
Kreuz e:ngefuhrt Jeder Gut , der eine Rechnung von über
2 M. 50 Pf . zu begleichen l>at . erhält eine solche mit aufge¬
klebter 5-Pfennig -Mrrke und dem Aufdruck „freiwilliger Bei¬
trag M —.05". Die besonderen, mit dem Firmenansdruck ver¬
sehenen i'lechnungsform.ulare , welche an der Kasse ausgestellt
werden, sind mrt einem gleichlautenden Stempelaufdruck und
einer 10-Psen .uig-Marke versehen. Übersteigt die einzelne
lliechnung den Betrag von 20 M. bezw. 50 M., so Wecken eine
bezw. zwei weitere Marken durch die Kasse auf das Formular
geklebt, so daß sich der an das Rote Kreuz äbzuführende Be¬
trag entsprechend erhöht. Wie sich im Kurhaus zeigt, bezahlt
jeder Gast, oer euren gewissen Betrag zu seinem Vergnügen
auSgibt, gern ernen verhältnism .äßig kleinen Betrag für das
Rote Kvwrz, ohne das Bedienungsgeld des Kellners dadurch
zu verkleinern . Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz richtet
daher die herzliche Bitte an alle Inhaber von
Restaurants, . diese Zahlblocks einzufühven bezw. ihre
Rechnnngsformulare nnt Firmenaufdruck abstem̂peln und be¬
kleben zu lassen. Diese Art der Sammlung , die natürlich
eine  f r e i !v i l l i g e ist, belastet nremiiand schwer und ist ohne
große MühÄeijtung dennoch geeignet, dem Roten Kreuz grö¬
ßere Mittel zuzufühven. Die Zähcklocks mit je 100 Blättern
lönueu uckst entsprechenden Plakate«, in denen die Gäste zur

Mittwoch, 23 . Juni 1815 . Nr. 285.
Bezahlung des kleinen Beitrags ausgefuroert wecken, «nent»
gsltlich von dem Kreiskomiiee vom Roten Kreuz, Köaigl.
Schloß, Mittelbau , links, bezogen wecken. Dort wecken auch
Rechnunzsblocks mit Firmenaufdruck gerne mit Marke» be¬
klebt und abgestempelt.

Möge das Beispiel des Kurhausinhckberö recht eifrige
'.Nachahmung finden.
Vorberichte über Bunft , Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der heute abend stattfinden-
dcu Neueinstudierung von Goethes Schauspiel „Jphigcuie auf
Tauris " spielt Frau Batzrbammer die „Iphigenie ", Herr Albert
den „Pylades ", Herr Everth den „Orest". Herr Rodins den
„Arkas" und Herr Zollin den „Thoas ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Das Biebricher Kren ; in Eisen.

wc.  Biebrich, 22. Juni . Die iiot  macht erfinderisch. Die
Wunden , welche der Krieg schlagt, spannen zur Heilung und
Linderung d̂ie Opserwilligteit der Bsvölkerung bis zum äußer,
lten an. so ist man auf den Gedanken gekommen, TenLnäler
aufzustellen, :n welche gegen Erstattung eines Obolus Nägel
verschiedener Art euigsschlagen werden, und deren notwendige
Ergänzung ein Buch für dir Aufnahme der Namen ist. Seit
heute hat auch Biebrich ein derartiges „Denkmal" ; hier hat es
die Gestalt eines etwa einen Meter im Geviert haltenden
Kreuzes , oas eine Nachahmung des historftchen Eisernen
Kreuzes darstellt. Es bietet, wenn wrr recht berichtet sind,
fiir nicht weniger als 20 000 Nägel Platz. Der Nagel kostet 1,
2 oder 3 M , je nach der Stelle , an welcher der Einschlag o»
folgt, so daß sich, wenn alle Löcher beseht sein wecken, ein recht
erklecklicher Betrag ergeben wird. Das „Kreuz m Eisen" ist
lransportabel ; nachts wird es weggenammen, und wenn es
seinen Zweck erfüllt hat , wird es dem Ortsmuseum  in
der Moosbuvg «inverleibt . Zu dem festlichen Auf¬
stell  u n g s a kt heute nachmitchg hatten sichu. a. di« städti¬
schen Ehrenbümger Dr . W. Kalle,  Geheimrrat Dr . Dycker-
hofs,  Oberbürgermeister Vogt,  Mitglieder foeS Magistrats
and oer Stadrverock neten-Bersammlung , die Geistlichen
beider Konfesiionen und der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge
erngefunden. Oberbürigsomeifter Bogt  hielt zunächst eine
kurze Ansprache, rn welcher er etwa folgendes ausfüihrte : <Af
Monate währt jetzt bereits der schoeckliche, uns aufgezwningeiie
Krieg, der zahlreiche Opfer fordert. Unzählige hrcken ihr
HerKlut für Deutschlands Größe und Ehre vergösse». Alle
dre Gefallenen sind einen edlen Tod gestorben. Man beklage
sie nicht, sondern preise sie glücklich, die ihr Leben für eine«
so hohren Aveck lassen mußten. Beklagen muß man die, die
nn Kri^ z zu Invaliden und Krüppel« wecken. Es ist
h e i l i g e P f l ich t der Bevölkerung, ihnen das harteLas tvage»
zu helfen, sie in d«n Stand zu setzen, die Sorge für sich selbst
nach Möglichkeit selbst in die .Hand zu nehmen. Diesem Zweck
still auch dieses Kreuz in Eisen dienen. Es ist ein schweries
Kreuz, drs hstte auf unserem Lsterland ruht , das Kreuz
stänkt aber auch die Gläribigen zum Tragen der Lasten und eS
dient weiter zur Awszeichriung für die Topferkeft vor dem
Feind. Der Ortsausschuß für die Krirgsfürsorye , dem dieses
Kreuz rn Eifen sein Entstehen verdrntt , gilbt sich der Hoffnung
hrn, daß rs reiche Mittel ü̂r seine Zwecke herlbeischaffen wird.
— Der Oberbürgevmeister schlug dann de» ersten Nagel ein;
es folgte dann die Vorsitzende des Ortsausschusses Fräulein
Kirchner,  StaölveeoednetenvorsteHer Professor Dr . 2 . Beck,
Geheiuwtt Kalle,  Geheimrat Dyckerhoff,  Beigeoedaeter
Trapp,  Bauuat Thiel,  Stadtoat Kunz»  Stobtrat
Werner,  die Geistlichen usw. Der Ertrag des ersten Togos
dürfte ern recht stattlicher fern.

— B«erst«dt, 22. Juni . Es dürfte wM zu den SeLen-
h-iten gehören, daß eine Fanmüe sehn Angehörige im
Heeresdienst  bat . Die Witwe Philipp Frechen Hauser
hat zurzeit fünf Söhne , vier Schlwiegersübneund einen 2G>
jährigen Enkel unter den Fahnen liehen. Im Jahre 1870/71
nahmen aus unserer Gemeinde rmr 47 Kär-wstr am Kriege
teil. Zurzeit dürften über 700 eiuzerückt sein.

Provinz kjessen-Nassau.
- Regierungsbezirk Wiesbaden.

bs . WeiNmrg. 21. Juni . Heute morgen starb hier selbst
nn 74. Lebensjahre der in weiten Kreisen bekannte frühere
Inhaber der Moserschen Weinstube, Rentner und Stadt¬
ältester WiGelm Moser.  Der Verstorbene gehörte lange
Jabre den städtischen Körperschaften unserer Stadt an. zw-
letzt als Bürgermeister -Stellvertreter . Als Moser vor mehreren
Jahren diese Ämter aus Gesunldheitsrücksichtm niederlegte,
wurde ihm der Ehrentitel „Stabtältefter " verliehen. Auch auf
anderen Gebieten des öfsentlichrn Lebens hat der Verstorbene
seine Person in den Dienst des Gemeinwohls gestellt, so war
er seit März 1900 Direktor des hiesigen Borschußvereins,
welches Amt er bis zu seinem Tode innehatte. — Gestern fand
im „Weilkmrger Saalbau " dahier die diesjährme General-
berfammlung des Borschußvereins  statt . Wie aus dem
Ge ĉkäfisberickit über das abgelaufene 52. Geschäfts ja hr her-
boraebt. ist die Mitglickerzabl . wahrscheinlich veranlaßt durch
unbegründete Beunruhi «una infolge des Krieges, von 2831
auf 227b Mrückgegangen. Der Reingetmnn hat sich gegen
das Variahr um 8772.54 M. erhöht, er btträgt 32 78253 M.
Es kommen 6 Vroz. Dividende zur Berteikun»

Sport und Luftfahrt.
* Kriegs rennen in Hoppegerten, 20. Juni . Odakiske-

Rennen . 4000 M. 1800 Meter , für dreijährige Stuten.
1. K. Hpt -Gest. Graditz's Leda (Olejnik) . 2. Ä v. SmisderS
Drke 8 L. Korns Sedrnia . Ockounanz-Rennen . 4000 M.
iec»0 Meter , für Dreijährige . 1. D. Jürgenfens Hercules
lOlcjnik) , 2 Friedheims Brmstein. 3 A v. Köppens Feodorq,
4 K u. A. lltzschneiders Sonate . Union-Rennen 50 000 M.
2200 Meter , für Drerjähvige. 1. R. Haniels Languard (Korb),
ei klärt (Stall R. Harnel) . 2. R. Hansels Tamnna. 3. Frbrn.
S . A v Oppenheims Ror Soleil . 4. K. Hpt.-Geü Graditz's
Anschluß 5. A. u . C. v Weinbergs Antirius . Sicher. 2 Längen,
Hals . % Längen . Irrwisch -Rennen . 2800 M. 1000 Meter,
für Zweijährige. 1. Dr Lemckes Mein Liebling lRasten-
ber-per) . 2. P . Pakheisers Ceres 3. Frhnn S . A. v. Oppen-
Heims Suffragette . Das Veilchen-Handikap. 4000 M. 1800
Meter für Dreijährige . 1. Gras E. Henkels Amphora (Korb) ,
2. Frhrn . v Münchhausens Goldstrom.. 3. C. v. GroßmannS
Linde. The Palmer -Preis . 2800 M 1400 Meter , Lehrlings,
reiten , fiir Drei - und Vierjährige. 1. W Lindenstädis Land-
schrk» (W. Pküfchle) 2. E. S . Fürftenberqs Adamant. g>
G'ijtav'.is Reveille 4. L. Korns Snwrna . Galtee More-Rennen.
40̂ M 1800 Meier für Drei - und Vierjährige 1 R.
Hanicls Edelweiß (Archibaldl. 2. A u. C. v. Weinbergs Etföorl.
8. W Schlesinger u . Co. Ljuma

Letzte vrahtberichte.
Begnadigung eines fozialdemikratifchen Redakteurs.
Sr . Halle, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bin.)

Der Kaiser hat dem sozialdemekrattschen Redakteur Blech¬
schmidt in Zeitz, der wegen Beleidigung der Stadtverock.
netenversammlung zu drei Monaten Gefängnis verurtE
worden war, die Strafe völlig  erlassen.
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Handelsteil.
Der Reingewinn der Aktiengesellschaften.

Wenn auch die geldlichen Gewinnergebnisse der gewerb¬
lichen Unternehmungen durch den Krieg insgesamt eine Ab¬
nahme erfahren haben , so ist der Grad der Minderung nicht
Lrart einschneidend , daß er zu Besorgnissen Anlaß geben
könnte Man muß nur bedenken , daß im August und auch
«och im September die Schwierigkeiten der gewerblichen Be-
tüigung durchweg einen Stillstand oder mindestens eine starke
Stockung der Betriebe verursachten , die sich in einer Abnahme
Aer Gewinnergebnisse äußern mußten . Der Ausfall in den
eisten beiden Kriegsmonaten erklärt also die Minderung der
Gewinne im Erträgnis des ersten Kriegsjahres zur Genüge.
Auf der anderen Seite aber ersieht man aus der Abnahme , dab
übermäßige Kriegsgewinne doch nur einem verschwindenden
Teil von Betrieben zugute kommen . Obgleich der Monat Juli
noch m die Zeit des Friedens fiel , ist doch liier nach dem
Ergebnis der Rentabilitätsstatistik der Rückgang am stärksten.
Das rührt daher , daß der Monat Juli einige stellt verlustreiche
Abschlüsse von Bau - und Terraingesellschaften brachte . Man
darf überhaupt annefcmen , daß das Jahr 1914 auch onne den
Krieg schon eine gewisse Abschwächung der Reingewinne ge-
Dnicht hätte . Ein besonderes Augenmerk erheischen die
Bilanzen , die im März und April 1915  bekannt gegeben wur¬
den Erstens ist die Zahl der berichtenden Gesellschaften sehr
hoch, sodann aber fällt ihre Kaprtalkrafi ganz besonders stark
ms Gewicht . Die berichtenden Gesellschaften in diesen beiden
Urnaten repräsentieren ein Aktienkapital von annähernd
6 Milliarden Mark . Bei den Märzgesellschaften ging der Rem-
gewinr von 12.16 im Jahre 1913 auf 1032 tm Jahre 1814 od»
um 134 Proz . zurück , bei den Aprilgesellschaften von 16.05
auf 9.84 oder um 2.21 Proz . Diese Ergebnisse kennen sich
ruhav vor aller Welt sehen lassen : sie zeigen zwar auf der
einen Seite , daß der Krieg seine Einwirkungen auch auf dem
deutschen Kapitalmarkt geltend macht , aber sie beweisen aut
der anderen Seite auch , dtiß die nachteiligen Einwirkungen
hs letzt ohne heftige Erschütterungen überwunden wurden.
Die Minderung des Remgewnmübersehusses bei unseren
großen gewerblichen Unternehmungen geht nur wenig über die
APschwächungen hinaus , die eine Periode des wirtechaftlichen
Niedergangs zu bringen pflegt . Und wie wir solche Perioden
stets glücklich überwunden bähen , so werden wir erst recht
die Einwirkungen der Kriessperiode zu überstehen wissen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 22. Juni . (Eia . Draihfcbencht) Wenn auch ' die

Tendenz durch kräftigen Rüdshak an den fortschreitenden
WaffenerioJgen der verbündeten Truppen in sich lest bleibt,
=n ließen sich anfangs die erzielten höheren Kurse nicht auf
der ganzen Linie behaupten . Das gilt bei kleinen Umsätzen
b»-onders von Erdöl -Aktien , Bsmanddiütte und Hirsch -Kupfer,
ivcgegen führende Kriegsmaterial - und oberschtesische Werte
Ulhafter und höher waren . Der heimische Rentenmarkt blieb
unverändert fest Die Devisen sind fester ; Geldsätze unver¬
ändert.

Banken Und Geldmarkt.
* Die Mitteldeutsche Creditbank in Frankfurt a. M. über¬

nimmt das seit dem Jahre 1664 bestehende Bankhaus Johann
Coil u Söhne in Frankfurt a . M. Inhaber der Firma Goll
sind die Mitglieder der Famshe Andreae in Frankfurt a . M.
Ihr Seniorchef ist Kommerzienrat Rudolf Andreae.

* Die neue englische Kriegsanleihe . Die englische Regie¬
rung reichte eine Vorlage zur sofortigen Emission al pan einer
in unbegrenzter Höhe auszugabenöen 4Vaproz. Kriegsanleihe
ein , worin die alte Kriegsanleihe zu pari und Konsuls zu
66 % Proz . um getauscht werden können . Die Anleihe kann
ven der Regierung 1925, von den Inhabern 1945 gekündigt
werden Die Ausgabe der Anleihe geschieht m Stücken von
lC>j Pfund . Bei den Postaaetarien , Gewerkschaften usw . kann
aber auch auf Abschnitte von fünf Schilling bis 25 Pfund ge-
zeichnet werden . Die Vorlage wurde sofort einstimmig ge¬
nehmigt.

Industrie und Handel.
* Gebrüder Peensgen , A.-G. in Düssoldorf -Rath . Die

jrdentliche General Versammlung genehmigte die RegulanenWUCIlUlGllv VTVLli.1cvi* i im■——o - ■» -
und setzte die Dividende mit 8% Proz . (i. V. 5 Proz .) sofort
zahlbar Die Gesellschaft hat Heeresiieferungen übernommen
und konnte daher im Berichtsjahr einen Umsatz m Höhe des
vorjährigen erzielen . Der erzielte Betrieb9gewmn betrug
654 822 M. (i. V. 642 500 M.). Handhmgsunkosten und ' Zinsen
erforderten 411 605 M. (353 921 M.) und die Abschreibungen
wurden auf 89 293 M. (147 598 M.) bemessen . Der Reuige-
winn einschließlich 17 483 M. (35 263 M.) Vortrag aus dem

Vorjahr beläuft sich auf 171407 M. (176 244 M - Die Divi
dende erfordert 127 500 M. und auf neue Rechnung werden
12 140 M. vorgetragen.

* Die C. Stahmer Fabrik für Eisenbahn -, Bergbau - und
Hüiteubedarfs -A.-G. in Oesede , deren Aktien im Besitz der
Maschinenfabrik Bruchsal sind , verteilte für 1914 nach Ab¬
schreibungen von 118 717 M. (i . V. 103067 M.) aus einem
Reingewinn von 39 1 890 M. (368 023 M.) eine Dividende von
12 Proz (15 Proz .). Die gleichfalls zur Gruppe Stahmer ge¬
hörige Eisenbahn -Siche rungsfabrik Zimmermann u . Buchloh,
A.-G. m Borsigwalde , schüttet nach !2 500 M. 'wie i, V.) Ab¬
schreibungen aus 145 471 M. (112 028 M.) Reingewinn 8 Proz.
Dividende auf die 1 Müll. M. Aktien aus . ,

* Schubert u . Salzer , A.-G., Maschinenfabrik :n Chemnitz.
Die Generalversammlung genehmigte die Ausschüttung von
2ü Proz Dividende . Die Anfrage eines Aktionärs , ob man
nicht lieber weniger verteilen wolle , beantwortete der Vor¬
sitzende des Aufsichterats dahin , daß ein Ausfall grüße , er
Auslandsforderungen kaum zu erwarten sei. Der für Kriegs¬
reserve zurückgestellte Betrag könne jedenfalls bald wieder
den Reserven zugeführt werden . Der Dividenden verschlag sei
mit der äußersten Vorsicht erwogen . Das Unternehmen sei
noch für mehrere Monate beschäftigt . _

* .Sarotti “ Schokoladen - aud Kakaomdusirie , A.-G. in
Beilin . Inas jetzt zu Ende geheime Geschäftsjahr der Gesell¬
schaft liat eine sehr erhebliche Absatzsteigerung gebracht.
Nach Absetzung beträchtlicher Abschreibungen (i. V zlüWI
Mark) kann mit der Erhöhung der im Vorjahre auf 4 Proz.
zurück gegangenen Dividende um einige Prozent gerechnet
werden

* Ans der rheinischen Werkzeugindnstrie . Meldungen
aus dem herrschen Industriegebiet zufolge hat das Geschäft
in Werkzeugen eine ziemliche Belebung erfahren . Besonders
im Osten ist ein starker Bedarf eingetreten , der mit dem
Wiederaufbau der zerstörten Ortschaften Zusammenhängen
dürfte Verschiedene hergische Fabrikationszweige haben gute
Aufträge aus Österreich -Ungarn erhalten Nach nordischen
Ländern und Holland wird ebenfalls verkauft , dagegen hat
die Ausfuhr nach der Schweiz stark nachgelassen . Seitens
verschiedener neutraler Staaten , wie Spanien und Portugal,
herrscht eine starke Nachfrage nach deutschen Werkzeugen
schon deshalb , weil die Engländer und Amerikaner sehr hoho
Preise fordern . , lf , ,,

* Preiserhöhung für Nieten . In der am 19. d. M. statt-
gehabien Sitzung des Vereins Deutscher Nietenfabrikanten
wurde beschlossen , mH Rücksicht auf die erneute Preissteige¬
rung für Stabeisen und Draht , sowie die stetige Verteuerung
der sonstigen Gestehungskosten eine sofort in Kraft tretende
Preiserhöhung vorzunehmen , und zwar für Kesselnieten,
Brück muteten und Schiffsnieten sowie alle sonstigen Ge-
sichtsnteten um ID M. für 1000 kg. Der Preis der Sortiments
nieten wurde heraufgesetzt durch Herabsetzung des Rabatte
um 2% Proz . Der Verkauf zu Vereinspreisen wurde frei ge¬
geben bis Ende 101)5.

Weinbau und WeinhandeL
= Zw Rebenblüta wird uns von dem Weinbauverein der

Provinz Rheinhessen und der Bergstraße geschrieben : Die
RebenbJüte hat dieses Jahr infolge des sonnigen , trocken-
warmen Wetters sehr frühzeitig eingesetzt und verlauft durch
da? anhaltend günstige Blütenwetter gleichmäßig und schnell,
hi den Rheinlagen ist sie heute durohgehendä beendet und di»
Trauben der Östreicher -Reben beginnen sich bereits zu
Rängen “ . In den Landtagen sind die Reben längstens m 6

bis 8 Tagen ebenfalls vollständig verblüht . Wir hatten senait
in diesem Jahre eine Traubenblüte , wie wir sie seit Jahren
in gleicher Pracht nicht mehr gehabt haben . Das gesunde,
üppige Blattwerk der Reben und der überaus reiche Frucht¬
ansatz berechtigen zu den höchsten Hoffnungen für die
kommende Weinernte . Der Heu wurm  war zwar hier und
da nicht unerheblich anzutrefien , hat jedoch durch die
trockene heiße Witterung größeren Schaden nicht anmehten
können . Audi die gefürchtete Peronospcra  konnte sich
bislang nicht « »sRi-eite n. Alle verfügbaren Bände sieht man
sich regen , die günstigen Aussichten zu erhalten.

Versicherungswesen.
= Stuttgarter Lebensversicbenmgsbank a. G. (Alte Stutt¬

garter ). Die 60. ondenffiche Generalversammlung fand am
17. Juni im Banikgdjäude zu Stuttgart unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Präsidenten des Aufsichterats , König!. Haf-
werkmesster Afc . Hangleiter , statt . In Vertretung des Ver¬
sandes der Bank berichtete Direktor- Dr . Wagner über die ge¬
schäftlichen Ergebnisse , die Gewmn - und Vedustrechnung una
Ae Bilanz des Jahres 1914. Die Vorschläge über die Verwen¬
dung des 16.3 Mtil. M. betragenden Überschusses wurden ein¬
stimmig genehmigt und dem Vorstände sowie dem Aufeichts-
rat Entlastung erteilt

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 19. Juni 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer. . . . 100 kg
Hau . 100 kg
Riohtstroh . . .100 kg
Krummstroh .100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-fStlßr.-)buttert kg
Eß-(Land-)butterl kg

Niedr. Höchst.
Preis. | Pr«a.
M * | J > A
29 - 28 —
11 12 -
7 — 7 -
6 -1 S 5»

j
| |

Koohbutter.
Trinkeier .
Frisohe Fier
Kleine Eier .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch

. 1 kg
. . 1St.

. . . 1 St.
. . 1 St
. 1 St.
, . 1 St.

. l Liter

8 603 10
3 20

17
16

Geflügel und Wild-

*i«lr Hfakrt.f*r*is “

60:

Kartoffeln und
Zwiebeln.

ECkartorTelu . 100 kg. . . 1kg
Zwiebeln . . . . . . 1kg

Gemüse.
Weibkraut . . . 1 St.
Wirsing. 1 St.
Rosenkohl . 1 kg
Grünkohl . 1 kg
Römisciikobi . . 1kg
KLgelbe Rüben1 (Jbd.
Gelbe hüben . . 1kg
Kohlrabi . ist.
Spinat . 1 kg
ßlumenkohl(hies.)l St.
Grüne <1 isohnen 1 kg
Gr. Stg.-Bohnen 1kg
Gr.Buschbohnen 1 kg
Gr Erbsen m-Soh. 1 kg
Spargel . 1 kg
Suppanspargel • 1 kgMeerrettich . .
Sellerie.
Koptsaiat . . .Lattichsalat .
Feldgurken .
Treibgurken.Rhabarber. . .
Radieschen. . .
Rettich . . .

Obst.
Eßäp'el.deutsche 1kg

c ausländische 1 kg
Süße Kirschen 1 kg
Herzkirsoben . . . 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Weintrauben . . . 1kg

12
12

Gans.
Enten, junge
Herbe teuteu
Hann.
Huhu.
Perlhuhn . .
Kapaune . .Taube.

3 40:Feldhuhn,alt
3 20 Feldhuhn,jg.
— 17 Birkwild .
— 16 Schneehuhn
— 15 Fasan, Hahn
—! 9,Fasan Henne
— 6 Wildente. . .

26,Schnepfe . . »Hase.
Rehrücken ■
Rehkeule •.
Rehvorderblatt1«

1kg
ist.
ist.
ist.

_ist.
VI St
£ 13t
2 ISt
plSt.
ii st
gi st.
118t.S  1 st
gl st
: ist.
o A> ist.

ist
18t

•1kg

Ji A
3 20

2 60
60
60
50

17 Hirsobrüoken . . 1kg
1 in Hirsohkeule . . . . 1kgHirsohv rderblattl kg

Wildragout. 1 kg

80

10
6 -

40 -
20 -

50 -
60
50 1

1

2 50
3 80
3 80
3 80

90 - 95

.1 St
. ist.
.ist
. 1 kg. ist.
. ist
. 1kg
1 Gbd
. ISt.

Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren 1

- 601 - 8060
70
EO
10
51

10 -

_ _ - kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Heidelbeeren . . 1 kg
Gartenerdbeeren l kg
Walderdbeeren . 1 L.
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . ISt.
Bananen . . . . . ISt

Fische.
Hering gesalzen IStlißfiag'

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisch¬
preise werden nur ein¬mal im Monat notiert
und veröffentlicht).

Gekocht. Schinken
im Ausschnitt . 1kg

80  Dörrfleisch . 1kg
60 Solperfleisoh. .. . 1kg
20 Nierenfett. lkgSchwartenmagen lkg

Bratwurst. lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst, bess.

u. Hausmacher.1kg
Blutwurst, frisch 1kg
Blutw., Hausm. . .lkgRoßfleisoh . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen, gelbe,zum
Koch.,uugescli.l00kg

Speisebohnen.w.100kgLinsen . 100 kg
Weizenmehl 0. 100 kg
Roggenmehl . . 100 kg

Brot.

- 12
7 50 * -
1 SO 2,-

1 2020

5 60
3 60
3 20
1 SO
2 80
2 60
180

S -
3 60
3 10
2
3
3
2
2

20

80

2 10
2 -
2 80
1 20

3 20
2 10
3 20
1 10

120- >3»!-
110 120 -

8#
10 50 10 60

See Weißlinge . . 1 kg
Soheüfiaohe. . . . 1kg
BratsoheUfiscbe. lkg
Kabeljau,ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1kg
Heilbatt , ganz . . 1 kg

do. im Ausschn. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohu.lkg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge, kleine 1kg
Rotzunge<Lien.) . lkg
Aal,labend . . . . lkg
Hecht lebend . . lkg
Karpfen, lebend . 1kgSobleiea , lebend 1 kg
Seehecht , gana. . lkg

do. i Aussohn. lkg
Zander, allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaulelchen . . . lkg
LaohsforeUen . . 1 kg
Bachforellen,leb . lkg

11 - 16
1,
1 20

II-
1 40
1 60
2! -
2 10

10

76 1 mischt a -Roggen-
1 20 m. Weizenmehl . lkgdito . lLaib

Weißbrot . lkg
do. 1Laib

Semmel(BrBdch.) lkg
Kolonialwaren.

Weizenmehl, SOVigeg,
m.3#',/»Rog.-Mehllkg

Koggenmehl, duroh-
ge mahlen . 1 kg

Erbsen,gelbe,zum
Koch, ungesoh. lkg

Speisebohnen, w. lkgLinsen . 1 kg
Fadennudeln . .. lkg
Weizengriee . . . . lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . • lkg
Reis . lkg
Buchweiz.-GrUtze1kg
Hafergrütze . . . . lkg
Haferflocken . . . lkg
Gern. Backobst . . lkg

lkg
•lkg
lkg

Saim.’frkoh, ganz 1 kg
< frisch i. Aus. 1 kg
* gefroren ganz 1kg
« gefr.i.Ausscb .1 kgKrebae, lebend . lkg

Hummer, lebend 1 kg

1 20
1 (0
2
2 13
3 SO5 -
1 60
1 -
3 -
2 50
3 60
3 -
2 «0
3 604
1 -
1 SO
2 10
1! —
sl-b
8 -2 SO
3 SO

61 60
-60 - 50
1 2«
1 20

1 30
1 30

Zucker, —
Speise«all.
Schweineschmalz

ausländisches, .lkg

8 -

Kaffee, gebr.. .
r, harter

1 20 1 60
li 40 1 10
1;20 1 SO

1 20 1 40
I 201 1 10
1 20 1 40
1 30 1 00

Heiz - und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand).
Braunkohlen¬briketts
Braunkohlen-

Briketts 100 St
Petroleum . . . 1 Liter

50 kg
50 kg

3 20 3
- SO —
- 22

30
61
22

75
10
<0

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seit««
und »ie Brrlagsbeilagr„Der Roma«".

H-iiptfchristieiter: « . Hegerhorst.
VerantwortlichSr den pohtiichon Teil: vr . »Wl. 91. 5 11bt fte ben Unter.
tettungSteil: B B. Nauendorf : für Nachrichten aus W-NA ?" M'd dm
mmbhn rfiftfrfpn' L.: £>■ Diefenbach ; für „Geritbts>lMl; H- Diesenbach»
für „Spor! und Lustfâri": I . Sä.: C. Losacker: fut .J&mB & id'  urd bmBrieiteüen"' C. LoSacker, für den HaudeloleliI B. )!- ( ^ acfcl, für
" W Anzeigen undR-ciamen: H Dornauil 'amdlch )N MoSbadon.
Druck und Verlag der2. Schelleuberglchen Hos-BuchdruckerrtmWieOdaden.

Sprechstunde der Schrifrleitung: 12 bis 1 Uhr.

Bekauhtmockmna . ^ .
Am 23., 24 ., 28., 29. unti

30. Juni 1915 findet von vormittags
29. u. 30. Juni 1915 findet von vorm.
9 llhr bis zum Eintritt der .Dunkel¬
heit im Rabcngrund Scharffdirehen

wird gesperrt Platter Stratze,
das Gelände mit Wegen u. Strafien
rechts (östlich) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Degens , « traßen
links (westlich) der Jdst -iner Straße
bis zur Abweichung des Gras-
Hülsen -Weges . Jdfteiner Straße
selbst gehört nicht zum Gefahren¬
bereich und ist für den Verkehr fret-

der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge-
ländes an den Tagen , cm denen nicht
geschossen wird , wegen Schonung der
Grasnutzung verboten.

Garntsonkommand».

Verzeichnis
der in der Zeit vom 10. bis einschl.
17. Juni 1915 bei der Kgl . Polizei¬
direktion angemeldeten Jundsarl )en.

Gefunden:  1 Bruchband , ein
Wechsel. 2 goldene Broschen , zwei
Portemonnaies mit Jnhalfi zwei
Damenuhren , 1 schwarze Schleife.
2 Kneif » , 1 Damenregensehirm , ern
Herrenhut , 1 Taschenmesser , zwei
Fahrräder , 1 Kinderarmdand , zwei
schwarze Handtaschen mit Inhalt,
1 silb. Kettenring , 1 Bandiotentasch-
chen mit Papiergeld , 1 gold . Ketten¬
armband , 1 goldene Borstecknadel,
1 schwarzer Rosenkranz mit silbernem
Kreuzchen.

Zugelaufen:  2 Hunde , 1 Ziege.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Fleisch- u.Bittualien.
Lieserung.

Die Kiichemverwattnng 1. . Ersatz-
Kataill . sfüf .-RrAts . 80 vergibt vom
1. Juli ab d,e Lieferungen für

Los i . Ochtenflerfch usw .,
Los 2. Schweinefleisch usw .,
Los 3. Gemüse usw .,
Los 4. Kolonialwaren usw.

Ausführliche Offerten . sind
«im 25. d. M ., vormittags,
schlossen, unter Aufschrift der betr.
Urtikei an die Küchenverw - ltnng
1. Eriati -Satat « . Süs .-RegmrentS^

bis
ge

Standesamt Wiesbaden.
<Na,h«ur, Zimmer Nr. M;  geiffnet an Wochentage»
Mn 8 bis V>1 Ute: für Eheschliebungen nut

DlenStagS, Donnerstags und SawStagi.)
SterbrfäUe.

Juni 16. : Major a. D . Oswald
Karl , Freiherr von Kcw-tzerr,
— Emma Nikodemus , 3 I . - .
Edling , geh. Kraus , ,76 , J.
Mathilde Clötten , geb! Greef , 66 , I.

- - • - -b. Klink,— Wilhelmine Betz , . . .. .
58 I . — Rentner R,ch . Vevch, 61 I.
— Franziska Kahler , 12 T . —- 17. :
Steinhauermeister Phrlipv « chulz,
64 I . — Mässeur Valentin Zobus,
78  I . — Mina Kamm , geb. Gehring,
8tz I . — Josefa Wittmann , geb.
Plappert , 70 I . — Architekt Wilhelm
Gerhardt , 45 I . — Georgine Linnen¬
kohl, geb. Rautz , 61 I . — Josefme
Adams , geb. Jost , 57 I.

MWllWsWll M 1 . 6.50 00.
Reparaturen schnell und dillig.

^Ii . Rrämer , Langgasse 28 . ~ ‘Tel . 2079.

Spedition
J. &G. ADRIAN

H
Bahnhofstrassee KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 603

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Zufolge Auftrages der Erben versteigere ich am
Donnerstag, den 24. Jam er.,

vormittags 9 und nachmittags Vk  Uhr begrünend,
in meinem Versteigerungssaaleneuiern

23 Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:erinnere seyr »" i - ; _ .

1 sehr gute Nnßb .-Schlaszrmmer -Einrichtung , besteh^ rd mrs zwer
vollständigen Betten , 2tür . Spwgelschranfi
fische u . Handtuchständcr , 1 c eg. mod. M «h^ .-Sal ° n -E,nr, ^ r̂ ,
bestehend aus : Salonichrank , Vitrine , Sofa , 2 Seßel u. 2 tzriuhte,
Spiegel und 2 Tische, 1 schöne schwarze Salon -Einrichtung , be»
ätzend aus : Vertiko , Trümoipiegel , Schveibtrsch,
2 Nipptische , Büstensäule , 1 Sofa , 2 Seffel und 4 Suchten mrt
rotem Seidendamast und Portieren , 1 sch» .
2 Sessel mit Plüsch , Sofas , Ottomane , Polstersessel , Erch« i-Luthcr-
sessel? Eichen - u . Mahag .-Zylinderbüros , Etchen -Aktensch« lnkchcn,
Bücherständer und Wandregal , Eichen - und Nußb .-SpiegelschrÄrke,
Waschtvilette , Nachttische , schönes Eichen -Büfett , sthoner Eich^ -
Spiegel mit Trümo , alle Arten Tische und Stuhle , Spiegel , Biwer,
verstellb Kind "rschreibpnlt , Krnderbrllard , Nahmaschme , Erchen-
Flurgarderobe , Betten , Kleiderschränke , großer ^Garderobcschrank.
Wasch - und Nachttische , Sandtuchstander , Bustenfaulen . Nipptis ^ ,
Blumenständer , Marmor -Pendüle , Fullosen , Petroleum -Ofmi , ®aä~
Herd, Gaslüster , Kochkisten, Teppiche,
Sitzbadewanne , Bidet , gute Herren - und Dmnen -K^ ' ^ ^ A ^ f'
Glas , Porzellan , Nippsachen , Bücher , Notmi . Balkon -Rohrfefsech
Stehleiter , sowie sonstige Haus - und Kuchen -SnunchtungSgegew.
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrtch,
Auktionator und beeidigter  Taxator,

Telephon 2341. — 23 Schwalbacher Strntzr 23. — Titopho« 2S<1.

— i
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Ordeutl . tücht, Alleinmädchen
zum 1. Juli aes. Gchlrchterstraffe8, 1.
7 Tüchtiges Aüeinmädchen,
das selbständig kochenu. jede Haus¬
arbeit verrichten kann, gegen hohen
Lohn gesucht Gericht sstraffe 1, Part.

^ Junges braves Mädchen
gesucht Eckernfördestraffe3. L7806

K EteSell-Angeiste1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Znarbetterinneu u. Maschinen-Näh.
gesE BaLnbosttraffe 20._

JSMbtt  Kurbelstickerin
N^ Mus^ Betrrebswerkstätte,

ÄAt *(jbKt fenauftarfte Ll^ Vart .̂ l. ^unn . Mädchen.ff »anz o&71aoSübet
Junges Mädchen kann das Bügeln Flucht Walramstraffe 13,̂ 2 l̂inL>._

gtiatM. erlernen Eckernfördeitraffe 3.
«es solides Mädchen

- ooet auch früher gesucht
1,  Parter re.

Gewerbliches Personal. Gewerbliches Personal.

miS» ' Hilfe sofort gesucht.
gaffe lg.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit zum
1. .Juli gesucht. Tochter-Pensionat
Wrlhelmina , Schützenstraffe 18.

dasGesucht zuverl. Alleinmädchen,
kochen kann. An d. Rincck2 . 2.

Älleiumädchen.B5 K»dw.«.
. Tückt,. ziwerl. Alleinmädchen

jL, l -, Julr geiucht Richard-Wagner-Straffe 26.  1 . Wiesbaden.
. .. „ ßmmi  Mädchen

-8W ggSgfevgM Mi
Brwoeö fleißiges Mädchen

Ml 1. ptaJt gefulch Moritzstraffe 43,

Kräftiges Mädchen vom Lande
bei hohem Lohn per sofort gesucht
Bierstadt . Kircbaasse 15._
. .. Junges Mädchen oder Frau
für mmy. %8—,9 Uhr aes. Taunus-
str affe 4, Zigarren -Geschaft ._

Stundenfrau von morn. %10—11
gesu cht He rmannstra ffe21^ 1 S t.

Tücht. sauberes Waschmadchen
gesucht Blücherstr. 38. 2. Wäscherei.

Junges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3. 1.

EtMii-AlizeboteI
MStmliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Voll stäub, militärfr . jg. Mann

f. m. Herrenmaffgesch. als Buchhalter
u. Verkäufer ges. Off. mit Anspr. an
B. Marxheimer , Wilhelmstrabe 32.

Kraftwagenführer . militärsrer,
Mit Reparaturen vertraut , zu baldig.
Eintritt gesucht. Offerten mit An-
sprüchen u. D. 272 an d. Tagbl .-Verl.

Ordentticher Hausbursche
gesucht. Auch Invalide kann sich
melden. Adler - Apotheke. Kirch-
oasse 40._ _

Hausbursche,
nicht unter 17 Jahren , gesucht
Neuaasse 10 (Ladens._ __ _

Ausläufer,
15—1.7. Jahre alt , sofort gesucht.U. Suffenguth , Bleichstraffe 22.

Ordentlicher Laufbursche
sofo rt gesucht Gerichtsstraffe 1, B.

Tücht. solider Bierfuhrmann ges.
Hetz, Scharnhorststraffe 35, P arterre.

Siellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht für m. Tochter, 18 I . alt,
mit . bess. Schulbild. u. schöner Hand-
chrlft, Anfangsst. auf Büro . Nah. od.

»rrftl. an N.<Drudenitr . 4, Bart , l.

. Junge gebildete Dame
sucht Verhältnisse halber Stelle als
Empfangsdame oder in fein, frauen¬
losen Hause zur Führung des Haus¬
wesens. Angebote unter N. 270 an
den Taabl .-Verlag.

E

Bessere alleinstrh. Frausucht in den Nachmittagsstunden Be¬
schäftigung im Vovlesen od. Pflegen
leichter Kranker . Offerten u. F. 272
an den Tagbl .-Berlag._

Sielt, geb. Dame , Norddeutsche,
mit vorzügl. Empfehl., sucht stunden-
weise Beschäst. bei ält . Herrschaften.
Im Vorlesen, Krankenpflege geübt.
Off , an Fräul . S ., Stiststraffe 8, P.

Besseres Mädchen,
welches im Nähen gut bewandert,
s. Stelle als bess. Hausmädch. od. zu
Kindern . Off , u. B. 52 Tĉ bll-Verl.

Mädchen von auswärts , kath..
26 I ., sucht Stell , als Alleinmädchen,
jetzt oder per 15. ; s. hat auch L. zur
Säuglingspflege . Näh. Seeroben-
straffe 5, Hth. 2, nachm. 4—6 Uhr.

Unabhängige KriegerSfran,
tüchtig im Haushalt u. gutbürgerl.
Küche, flinke ruh . Arbeit., sucht St.
in Privat - oder Gesckäftsh. Ängeb.

Solides Serviersrl . mit gut. Zen« ,
sucht sof. Stell ., hier od. auSw. fr«
Lina Schnatz, gewerbsmäßige"
Vermittlerin, Bleichstraße
Slnst. Frau , deren Mann im .. ..

sucht Beschäftigung, am liebsten
gut erzogenen Kindern oder zu
Näh. Schulgasse S, 2, bei  Dreh-

Junge unabh. KriegerSfra«
sticht tagsüber Stelle zu
Ludwiaitraffe 2, 1. Etage._
I . Frau f. für Freit ., u. Sams -t»
Besckxist. N. Jcrhnstraffc 86, 2 St . l-
Äelt. Mädchen s. v. 10 Uhr m-egr». ,
an Beschäft. Bleichst raffe 18. H. 1 r.

Fleißiges fand. Mädchen
sucht Monatsstelle von morgens
Mittag . Seerobenstraffe 24, H.
'Gut empf. Mädchen s. MonatS
Herderstraffe 26, Bart hels ._

Unabĥ sFragst  Wasl

, Fräulein,
welches 2 Jahre Pujmochte ger
Westendstrl

lernt hat,
möchte,gerne in Verkauf übergehend

affe 23, 3 links.

u. N. N. postlagernd Bierstadt eäet.
, Ei» gut erzog. Mädchen. 16, I ..
sucht Stellung tagsüber zu Kindern
in besserem Hause. Näheres bei
Fr . Vetter , Blücherstratze 6.

.festeres Mädchen sucht Wasch-
U. Putz-Beschaftigung in bess. Hai,.
Näh. S tiststraffe 10, Bdh. Fronts vst

Me »-8 ij»che
Männliche Perfo « «.

Kaufmännisches Personal.
Junger Man «, militärsrei,

27 Jahre alt , sucht Beschäfttmmo
Büro oder Zeitungsverlag . Ders . .
Gvmnasialbrldung und gute lrterar.
Kenntnisse. Gefl. Angebote unter
G. 271 an den Tagbll-Berlag.

Weibliche Personen.
A» fm« « isches Personal.

Empfangsdame
und Stoni
sucht. Schrostlu
I . 272 an dsn

'tin zû Arzt sofort ge-ebote unter

Tüchtige zuverlässigeBuchhalterin
Mit schöner Handschrift zu baldig.
Eintritt gesucht. Offerten mit An-
gäbe der seitherigen Tätigkeit und
der GehaltSansprüche unter Z. 271
an den Tagbl.- Verlag.

Wtlze SuWiterln
ng voll-welche die amerik.

ftMdm beherrscht, per sofort
Off , u. U. 268 an den Taab

Fräulein»
welches Perfekt in Schreibmaschine u.
Stenographie , an selbständ. Arbeiten
gevwhnt u. bereits längere Zeit auf
kaustu. tätig gewesen, wird von
hiesiger Fabrik für sofort od. 1. Juli

gesucht.
Ost, u. U. 52 an den Ta«bl.-Verlag.

rstzvze Per&iiHferin
für Haus. u. Küchengeräte per
bald gejucht. Angebote mit Zeug«
nisabschr. u. Angabe der Gehalts-
ansprüche unter L. 871 an den
Tagbl^ Verlag.

Zwei Lehrmädchen
per sofort gesucht für Verkauf und
' 'JrfiT ^ V tttl >1- n n/*n A/iVrv/vrrSov'fn H -v—»Atelier, im Nähen bewanderte bevorz.
Tochter achtbarer Eltern.

A. Koerwer Nachf., Langgasse 9.
Gewrrbliäies Personal.

Gesucht wird ei» gebildetes älteres

MM » oder Fm.
um einer alten Dame stundenweise
Gesellschaft zu leisten. Gefl . Angeb.
u. B. 271 an den Tagbl .-Berlag.

Merfralllein
für nachmittags zu 2 Kind., Knabe
u. Mädchen, von 8 u. 4 Jahren ge¬
sucht. Nur in .Kinderpflege und Be¬
handlung erfahrene wollen sich meld.
Off, u. Z. 270  an den Tagbl .-Berl.

I . Servierfräulei »,
w. leichte Hausarbeit verrichtet, für
Schlangenbad sofort gesucht. Näh.
rm Tagbl .-Berlag . Pv

Mädchen, welches

git SttrgetL kochen
kann u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gegen guten Lohn gesucht.
Näheres Wikhckmstraße38, 1.

Sucke für , meine Privatwohnunganständiges , solides

mit guten Zeugnissen.
Adler, Hotel Nassau u. Krone,

Biebrich am Rhein, Rheinstraße 1.

Eleke»-A»»ebolt^ I
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

MUitarsteier Stenotvpist
»der Stenotypistin zum baldig, Ein¬

gabe von Älter , GehaltSansprüchen
u. Religion unter Sl. 543 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.

)Mger Marner Kaufmann
mit guter Sandschrist, 18—19 Jahre,

Tagbl.-Lerlag.

Flott arbeitender

KWIklk
militärsrei , von Fabrikunter-
nehmen sofort gesucht. Ostert.
mit Angabe der GehastSansvr.
nnter W. 270 an de» Tagbl.-
Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.
Tüchttaer

Sattler gesucht.
Fr . Beißel, Göbenstraße 12. 87796

Gewerbliches Personal.

Ayothekriarbcitkr
F60

oder lemcmd, der in einem ähnlichen
Betriebe gearbeitet hat , per sofort
gesucht. Wochenlohn 35—40 Mark.
Gute angenehme Stell . Offerten unt.
D. 515 an D. Frenz , Wiesbaden.

Kutscher
f. Geschäftswag. sof. ges. Sldokfftr. 6.

Zwei tücht. Fuhrleute
sofort gesucht.

Rollkontor, Südbahnhof.

pWltiirfr. jang. WM
per sof. ges. H. Streipv, Goldgaffe.

mi
Lehrling

. :er Schulbildung gesllcht.
stend-Drogerie , Sedanvlatz 1,

Avotüeker Ernst Kocks.

Lehrling
ar»S guter Familie mst hübsch. Hand-

für Kontor gesucht. Angebote
Tagbl .-7- '

mit guten Zeugnnsen sofort gesucht.
L, Rettenmager , Nikolasstraße 5.

Zaverlösstser Mr«a«ll
findet dauernde Stellung . Dampf-
waschanstalt  Sch wan , Dotzheim.

gesucht. Leovold Marx » Wört hstr. 5.

Ntke»-8 chche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ill»gt, lkltk UkMlsklll,
sucht per sofort oder i . Juli Stellung
in Konditorei , auch andere Branche.
Off. u. T. 271 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
mit dem hiesigen Geschält vertraut
sucht Büfettstclle, eveut. m»f eigen«
Rechnung. Langjährige Fachkenutn.
An«, u. F . 271 an den Tagbl.-Berl.

Suche k. meine Tochter, 21 Jahre,
in einem bessere» Familien -Restanr.
oder Hotel Stell ., wo sse Gelegenheit
hat, die büraerliche Küche zu erlern,
u. in der Wirtschaft zu helfen u«d
aushilfsweise Gäste mitznbedienen.
Angeb. erb. u. 11565 an Haasenstein
«. Bögler. Berlin W. 35. IM

Wegen Einschränk, m. Haushaltes
Me für mein Um). M.

MMMtll
daS best. empf. kann, sehr fleißig u.
sauber, verfekt im Koche«, Bügeln»
Servieren usw. ist, sofort od. spater
anderw. noch

topälitt KeWfttMg.
Gest. Zuschr. M. 271 Tagbl .-Berka«.

t  9t «ea»8t{i«fe~l
Männliche Personen.
Gewerbliches Persanal.

Kens, mittlerer(geamtet
sucht Vertrauensposten.

Angeb. u. T. 270 an d. Taübl.-» « !.

lvohnungs -kinzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
— — — d»rchi « ^im^ B ^ mkngS.Anzeiger- 20 Pfg ., auswättige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Auzeigen von zwei Zimmer« und wcniger bei Aufgabe zahlbar.

SenrietaMO,
2 Zimmer.

Bleichst». 25 2-Z.-Wcchn. sof. preiSw.
3 Zimmer.

Nerostraß« 46, 1, 3 Zim. u. Zubeh.,
elettr . Licht, Gas , sof. N. Pi 1520

Iedanstr . 5, H. 1. 3 Z., Kücheu. Zub.
cmi gteich ad. später zu vm. B7007

®o *eawNmfS7 35, 1, ~~ '
zu bem . Preis 400

4 Zimmer.
Bertramstraß « 16 schöne 4-Zimmer-

Wohn. mst Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näheres im Laden.

5 Zimmer.

Adelherdftr. 90, 1. Et ., 6 Zim., neu
petaety  sofort od. später zu verriß
Näh. HaLgarter Str . 4, 1 l. L 7331

Alöblierte Zimmer , Mansarde « rc.

Al brechtstr. 10. Stb . 1, sch, m. Z. bill,
Al brechtstr. 17» P7 r ./ gr. möbl. Zim.
Albrechtstr. 30,P ., möbl7Z „ sev. E.
Blrichstr. 26, 2, 2 sch, m. Z., sep., frei.
Bleichste. 32, 1, mäbl. Zrm. m. Pens
Dotzheimer Str . 63 m. Z., Süds , fr.
Drndenstt . 5. 1 L m.  Z .. K.. 20 Mk.
Fnulbrunuensttaße 10, 2 links, schön

möbl. Zim. mit u. o. Pens , billig.
Hellmundstr. 29 möbl. Mf. od. leer.
Hellmundstr. 40. 1, mbl. Mans , 2.50.

Kn chgasse 23, 2. (Staut,  schön, freund¬
lich möbl. Zimmer , mit oder ohne
FrüMLck, billig, gleich oder sväter.

Michelsbera 2, 2, schön möbl. Zim.,
mst Lküchenbenutz. an Dauermiet .,
monatl . 10- 30 Mk., elek tr . Licht.

Oranienstr . 17.  H . 1 r., m. Z., 3 M k'.
Schwalbächer Str . 69, 1, sch. mbl. Z7,

freie Lage, sofort zu vm. Näb. D.

I! Wcktsiche
. , „ 1 Zimmer und Küche
rn bess. Hause für sofort gesucht. Off.
u. F. 51 an den Lagbl .-Berlag.

2—Z-Zimmer -Wohnun»
von kl. Fam ., 3 erw. Pers , z. 1. Okt.

Tannussttaße 19, 2, nett mbl. Zim .,
mit oder ohne Pension zu verm.

Wörthsttatze 3. 1 l„ möbl. Zimmer.
Aelt. Dame wünscht v. ihrer Wohn.,

Nähe Ringkirche, 2 mbl. Zim . abz.
Ost. u. W. 271 an d. Tagbl .-Veä.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Blücher str. 24, P ^ 'hchzb? Wcms sos
Walramstr . 14/16, sch? Ms., l. od. m.

gesucht. Ängeb. mit Preis u. H. 272
au den Tagbl .-Berlag._
Suche 3-Zim.-Wob«. zum 1. Okt.,

evt. Zentralh ., im Kurviertel . Ostert.
u. B. 272 an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsfräulein
sucht schön möbl. Zim. bei kinderlos.
Leuten, wo dessen 7 Mon. alt . Kind
in sehr reinl . u. liebevolle Pflege ge¬
nommen wird. Offert , mit Preis u.
D. 271 an den Tagbl.-Verlag.

1 oder 2 Zimmer
»llt Küche von jungem Ehepnar mit
Kind ver 1. Juli gafuckt. » 8 k Wll-
helmstraße. Briefe mit Preis »n««be
u. I . 267 an den Tagbl.»Berlaa.
, , Jung - Dame
sucht in schöner Lage möbl. Zimmer
mit Klavier . Offert , mit Preis u.
U. 270 an den T« M.°B«rlaa ._
Hübsch möbl. Wohn- u. Schigfzim.

in bess. Hause, n. Bahnhof, v. kmder-
losem Ehevaar für dauernd c
Briefe u. W. 52 an den Tagbl

r sucht zum 1. Jnli
möbl. Zrmmer , ungestört, mögt Nähe
Bismarckring . Angeb. mst Preis u.
U. 271 an den Taabl .-Berla a.

Aeltere alleinsted. Dame lucht
für Okt. 2 leere Zim. mit Pension,
rm Kurviertel . Ostert . mit Preis u.
T. 52 an den Tagbl .-Berlag.

I SennielnnaenJ
_ 4 Zimmer._

Sl» d. Tenneibach-Haltest., in Zwei-
samiliea -Sila . ist per Oktober der
obere 4-Z.-St »ck an nur kl. Famil.
zu P« 9tt.  zu Nm . Näh. 2—5
nachmittags Parkweg L_

Möblierte Wohnuugen.

Siete Ml. MM. kille.
mst Köche »d« unt Pension zu
ver mst le». Knrlaae . Zu erfragen
i» T»,bl .-Verl»a. Üo

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Kapeilktlflraße6. Frantspitze.
1 oder 2 schön möbl. Zim., Gas,
elektr. L., evt. Klav., billia zu vm.

kiiileW>-tzI.2.L ?»'L^
WlAlKrrs7.2, sky.Ml.Z.

auf kurz oder lang. Näb. Bart.

Freandl. möbl. FranWmer
zum 1. Juli an Dauermieter oder
vorübergehend zu vermieten

_ Bisnrarckrina 33, 2 lks.
In Billa, » ähe Bahnhof, 1—2 möbl.

Zimmer r« verm. Näh. D. Frenz,
TannuSstraße 7.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Blumenstraße 10, 1. Etage,
2 schöne Frontsp .-Zim. u. Msd . in¬

einander , Sonnenlage u. gr. Gart .,
f. Lage, a. mbl., w. a. feine kinderl.
Mieter abgegeben. Anzus. 12—3.

t Mllchcht |
Bess. vens. Beamter (Dauermieter)

sucht in Wiesbaden oder Vorort ab
1. 8. c. Wohnung im Unterhaus , mit
klein. Gärlchen, 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör, im Preise bis jährl . 500 M.
(3 eriv. Pers .). Fr . Angeb. an

Rieboldt,
Köln-Zollstock, Theovhanovlatz 5.

Möbl. Mrner mit Köche
ver 1. Juli gesucht. Offerten unter
L. 270 an den Tagbl .-Berlag.

Jung . Kaufmann sucht Privatvens.
ver 1. Juli , Nähe Webern. Ost. mit
Preis u. A. 544 au den Tagbl .-Berl.

I gcemacntitimt1
Kurvension „Billa Irene ",

Schlangenbad, behagliches Heim für
Fremde, modern ausgestattet , mit ar.
Yiarten, am Waldrand . Zimmer von
2—6 Mk. Prospekte erhältlich.

p P̂laKateitSI
Wotatgz»Termieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
ul Papi« ni HfguigM ul PtpilNltl

za haben m der

L.Scbellenberg’scheB* * *
* * * * HofbachdrackereiA

bangfasse 21.
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1
Prwat - Verkäufe.

Eine frischmelkende Ziege,
1 Fahrrad mit TorpÄo -Frellauf bill.
zu veick. Bleichstratze 39, Vdh. 3.

2 schicke hellgraue Kostüme, neu,
44—46, für 35 Mk. per Stück zu vk.
Ra uenth. Str . 14, P ., Schneiderwerkst.

Gut erh. Dame «- u. Herrenkleider
zu verk. Adr, im TaM .-Be rl . Py
Verschiedene gut erh. Herrenklerder

' billig zu verk. Sedanstraße 10, 1 r.
Frackanzug,

ke Figur , billig zu verkaufen.
ih. im Tagbl .-Verlag . 8n

Klappkamera, 9X12,
mit 6 Kaffetten. Stativ , Tasche, gut
erhalten , für 60 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Verlag.  Px

enotoer (Brown.-Erf .), bl. Mühe
zu verk. S chiersteiner Stra ße 6, P.

Drilling , fast neu,
zu verk. Hochstätterrstraße 7.

Eleg. Pianino
zu verk. Näh, in: Tagbl .-Verlag . vv

Bettlade mit Sprungrahmen
billig zu verk. Helenenstratze 30, 2 L
1 Ottom., 1 Chaiscl., versch. Kam.,

Küchenkchr., Klerderschr., Waschkom.,
Waschtische, Nachtt., Anr ., Tische u.
Stänke b. Hochstättenstr. 16, 3, Loos.
^Fast neuer 2tür . Küchenschrank

mit Mas aufsah u. Itür . Klerderschr.
bill. zu verk. Nomerberg 30, 2 r.

.Küchenschrank zu »erkaufen.
Näheres Römerberg 30, 1 links.

HSner Zimmer -Klapptisi
Kvur., Rohrstüble zu verk. Anzuseh.
zw. 1—5 Oranlenstr . 47, ©., Mitte

Gut erh. Tapezierer -Nähmaschine
(Singer ), 2 D .-Leitern , ,13- u. 16-
siprosstg, Tischplatte, Bett , Sofa u.
Kanapee. Äleichstraße 47, Stb . 2 r.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen,
dunkelblau, billig zu verk. Bleich¬
straße 17, Mtb . P ., bei Schulze.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlasz. mit rei
' ntarsien , großer 2tür ._ Spiegelschr.,

Kinder-Klappwagen,
wenig gebr., zu verk. Schwalbachcr
Straße 17, Friseurgeschäft.

Klappwagen billig zu verk.
Kiodricher Straße 8, 1, Mitte.

Sportwagen u. Klappstühlchen
billig zu verk. Wellritzstra ße 13, 1 r.

Gut erh. Damenrad
bill.  z u verk. Ntkol asstraße 8, Part.

Mod., fast neuer Restaur .-Herd
£iHig zu verk. Am Kaiscr-Frredrich-
Dad 6, bei Schramm._

Moderne Gashängelampen,
sowie Lüster u. prachtvoller Holland.
Kinderkorb billig zu verkaufen. An-
useh. nur vormittags bei Verkrocht,
iapcllenstraße 12, Parterre.

Weiße Holzgrtter
für Lorbeerkübel zu verkaufen
Möhringstraße 10.

Händler - Verkäufe.
Vorz. Gitarre , Mandoline u. Violine
mit Etui bill. zu vk. Jabnstr . 34,1 r.

Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis aüzugeben. 2 7526
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim..
innen u. außen ganz enhen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel¬
schrank. Mübellager , Blücherplatz 3/4.

^aschtoil . mit Hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke M. ..M.,
1 Handtuchhalter, WO Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 8 u. 4.  8 7524

Damen -Fahrrad mit Torpedo.
Maver , Wellritzstraße 27._

Knaben-Fahrrad , fast neu, billig.
Maver, Wellritzstr aße 27.

Neuer transv . Wgsch-Kessel-Ofen
billig abzug. Elsäffcr-Platz 3, 1._

K SluiWiche1
Pianinos , Flügel, alte Violinen kaust
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino zum Lernen . gesucht.Pianino zum Lernen gesucht.
Angeb, u. Z. 801 an den Ta gbl.-Verl.

zu
Gebr. Möbel aller Art

kaufen gesucht Frankenstraße 3, 1.
Korbmöbel,

2 Rohrsessel rk. Tischchen, gebraucht,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angeb, u . M. 270 an d. Tagbl.-Verl.

Mittelgr . leichter Reisekoffer,
gut erhalten , aus Privath . zu k. ges.
Ang. u. K. 271 cm den Taabl .-Berl.

Tafelwage <10 Kilogr.)
mit Gewichten gesucht. Offert , mtt
Preis u . S . 268 an den Taabl .-Berl.

Gasherd , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off. mit Prers-
ang. u. H. 271 an den Tagbl .-Verlag.

r ilntmW ~"1
D. A. Lehrerinnrn -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech-
stunden : Freitags . 12—1 Uhr._

Für Gymnasiasten,
Realghmnasiasten , Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klaffen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An-
gaben unter B. 267 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
Russischen Unterricht erteile billig.

Anfragen u. N. 258 an d. Tagbl .-Verl.
Stenogr ., Schreibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monats20Mk . 15 Jahre
i. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Untere, in Vuchf., Maschinenschr.,
Stenogr ., franz . u. engl. Sprache ert.
I . Esterer . Schwalbachcr Straße 53.

Gut erh. Wand-Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter H. 52 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Gasbadeofen gesucht.
Off . nach Rheinstraße 15, Laden.

M. Habich. Pianistin , erb Ikl. Klav.-
Unt . Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Verloren-üefunD en
Brillantbes . Brosche

von Sonnenberg bis Zimmermann¬
straße verl. Gegen gute Bel. abzug.
Zimmermannstraße 3, Part. _

Verloren .
ein goto. Medaillon mit schw. Stein.
Inhalt 2 Kinderphotograpbien . An¬
denken. Abzugeben gegen Belohnung
Sedanstraße 2, 3 rechts. _ 87810

Damenschal gefunden.
Abz uholen Kleine Kirchgasse 4.

MijllJffltllliien
Blücherscraße 19. 1 S t.' -i -r- .- -

Perfekte junge . Schneiderin
fert. feinste Damenkleider, letzt Tag
2.50 Mk. Off , u. P.  269 Tagbl. -Verl.

Äelt. Näherin emps. sich, lü Tag.
Göbenttraße 9, Vdh. Maus.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden.

Gardinen -Wasch- u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12, Fr . Krombach.

BerMeiies
Einquartierung
i ., Kirchgaffê 3,wird angen. ... .— . _ _

Biete 14jähr. träft . Jungen
(Obertertianer ) wahr , der 6-Wochen-
Fericn (Anfang August) zur Ernte¬
arbeit an, auf Gut oder d^ gl., ohne
gegenseitige Vergütung . Angel,. u.
S . 271 an denTagbl .-Verlag,_

Frisiermodell
gesucht Nikolasstratze 8.

Vereinsamtes rntell. Franst»
Mtte 20. tadelloser Ruf , wünscht auf
diesem Weg gleichen Herrn kennen
zu lernen zwecks Herrast Diskretion
zv gesichert und verlangt . Offerten
u. Ist 6 hauvtvostlagernd.

Witwe, 36 Jahre,
wünscht die Bekanntschaft eines solid.
Herrn zw. Verheiratung zu machen;
auch älterer Herr nicht ausgeschlossen.
Briefe u. P . 270 an den Tagibl.-Verl.

! T 'I ZniilMIk»
Privat - Verkäufe.

K«ssn.s-.ye;.M-Terriers.
präm . Stamm , 2 Monate alt , abzug.
Rüde 15 Mk., Hündin 8 Mk. Zu er¬
fragen Roftaur . Menz, Norkstraße 33.

.heitskauf ! 2 Brillautknöpfe,
gute Steine , umständeh. billig verk.
Hänvter verb. Räh. Taabst-Berl. Pw

Werft Oelgmalde.
Perser Tepp., Bronzen, clektr. Lüfter
bill. abzu». Dotzheimrr Str . 58, P.

Li . 60 Kie . 8mne.
geb. Zeitschriften, Monatshefte , mod.
inst Werke erster Schriftsteller, für

Partträiiweu. ßsMlte
•an « bes. geeignet, zuk. oder einzeln

biftlsp ittkiifti.
Gefl. Zuschriften unter N. 271 an
den Tagkck.-Berlag.

SchreWmafchine, wie neu,
wegen Einberufung billig zu verk.
Ewster Striche 24, Frontspitze.
Wegen Ausgabe der Wohn, vornehme

MseMniemurWung
in Eichen

weit unter dem Anschassunaswert
abzugeben. Anzusehen von 11—12
und 4—6 Uhr Kleine Frankfurter
Straße 1. 2. Stock.

Kurs Abschluß
mit Schalter billig zu verkaufen.

Wiencke, Bah nhofst raße 8.

Für Bäcker
Brot - und Brötchendiele, eine sehr

gute Teigteilmaschine, 2 Backmulden
ans Holz u. Eiie«. 1 Brotwagen .,
Tortenplatten , 1 Brotschrank, zwei
Schaufenstergestelle. 1 Brotgestell,
1 Ladentheke, i Marmortisch billig
abzugeben bei«9.3mm«, Bleichste.».

Ziehhund zu kaufen gesucht.
N. Dotzheim, Wies bad. S tr aße 36.

Jeder soll den wahren Wert alter

erfahren , es ist falsch, wenn behauptet
wird, daß zerbrochene oder in Kaut¬
schuk gefaßte, keinen Wert habe n.

~ 30  mi . ir
Bin nur morgen Donnerstag von
9—1 u. 2—8 im Hotel Grüner Wald,
Marktstraße 10. 1. S tock. Zim. 104,
MuAiumsr.LA'-'l ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - u. Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,

Pfandscheine und Zah nge biffe.

Alte Spitzen
werden von Liebhaber gesucht. Off.
u. O. 270  a n den Tagbl.-Verlag.vlektr.-Motor
u kaufen gesucht. Offerten unter

272 an den Tagbl .-Ve rlag.8
Ält -MeMng,
All -Kupfer,

unbrauchbare Lüster, Wafferhaünen,
alte Geschirre kauft zu gesetzlichen
Höchstvreifen nur für Munittons

Fabrikatton.
Mündt,. Mich elSber« 15,  3.

Höchstvreifc für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen zablt stets
Sch. Sttll , Blücherstraste 6.  87826

F Geldikstchr
Kapitalien - Gesuche.

2500 Mk.
auf Anteil der 1. Hvpoth. Vorrang
3500 Mk., Nachhvpothek 35,000 Mk.
Angebote' u. A. 522 a. d. Tagbl .-Verst

Immobilien zu vertauschen.
Mein Etagenhaus , Wert 110 000 Bst,

vertausche geg. kleinere Villa (Land¬
haus ), Wert 15—30 000 Mk., auch
auswärts ^ iäh^ im^ Ta^bst̂ Berl^ 8q

f " UnterrichtJ
Humanistischer gebildeter

ert . Unterricht in Latein u. Griech..
besonders in Französ . u. Engl ., mrt
im Auslande erwarb . Kenntniffen, in
u. außer dem Hause. Ncugafle 2, 2.
Sprechstunden: 11—12 u. 5—6 Uhr.

GriiMiüM Puteuiöjt
,m Klavierfpiel u. Harmonie, Ein¬
studieren von Opern-Partien ,und
Liedern, sowie Begleitungen jeder
Art . Julius Schröder, Kapellmeister,
Rb cinnraße 80, Part.
TöGer-Penslonül lölUjclralna

Schützen straße 18.Hll»sWt.-Peilsil»liit
und Kochschule.

Glündl . theor. u vrakst hauswirtfch.
Ausbildung . — Für i«. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bo«mittags -Kochkurse. Nähere Aus-
kunftFranFriednWilhclrn ^Wwe.

TM «s!I.EW>ehlNsenL
Ferntransporte

Stadtumzüae . , ^
Mouha, 29_ Sckarnlwrststraße 29.Öerficrte8iiöil)flltEtin,
firm rat Abschi., wünscht noch einige
Stunden wöchenil. abends Beschäft.
Osst u. G. 272  an den Tagbl .-Verlag.
ErDl . Il !ckeMMerll . Waß

in Seide u. Leinen fertigt jetzt ^u. er¬
mäßigten Preisen Dmnenschnerderm.
Sauer , Schwalbacher Str . 9, Laden.

Feinste DamenkleiVer
fertige zu billigen Preisen . Vorzüg¬
liche Empfehlungen . Offerten unter
F . 264 an den Ta abl.-Berlaa.

4r  Frauenleiden+
Operationsst Behändst v Schülerin

Dr . Dhure Brandt (Berlin ).
Fr . Käthe Rusert . Seerobeilstr . 4. 1.

Svrecki tunden 10—12, 3—o._ .
Massage — Nagelpfiege

in u. auß. dem Hause (ärztl . gepr.).

Käte Wesp, Mr . 3, 2.
am Kockbrnnuen.

Für d. schleunige Ordnung schwier.
Familienverhälttnffe wrrd erne dazu
besonders geeignete ält . feine Dame
mit d. nötigen reichen Lebenserfabr ..
Takt, Umsicht und Ausdauer , mögt,
prrzeffual erfahren , gegen Vergütung
bis zu 500 Mk. gesucht. . Gegensertrge
strengste Diskretion Bedmgung . Aus¬
führliche Angebote unter I . 207 nn
den Tanbl.-Verlaa.  F145

4^chw«(LMlraassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . ß^pr.
MitziSmoli , Schwa lbacher Str . 10,1.

Haarentsernnng durch
Elektrolyse.

. ärztl. gepr. Faul»
. . . - „  brunnen sir. 12,11.
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Tanimsstratze 19.
ärztlich gepr., Marts

stangner -Eauzcb,
. . . - „ - »srüh. Fttedrichstr. 9, 2.
jetzt Waaemannstraße 29, 1._

M„i11Ku.«Äf -'tKa(ragen
ärztl. gepr. Bahnhofstraße 12. 2.

MssßUAmalie Adrian,
ärztl. gepr.,

Schulberg 15, Part .,
am Römertor.

nögelpflegc- MMiMiwe
Paula Baumert , Langgasse 26, 1,

Eingang Römertor 2,

Nagelpfiege uMchtsmassage
Marga Mia . Langgasse 39, II.

g MMener1
fionigpuleet
talent hoher Perdienst . Muster
nur gegen 40 Pf . Briefmarken .̂ F162

Pharm acovia, Ehem. Fabrik.
Berlin S . O. 26, I . 7._

Einquarttcrnng wird angenommmr
Hellmundsttaße 39, 1.  87823

Der Generalvertrieb f. Wiesbaden
u. Umgegend ei,.er der größten deut¬
schen trustfreien Zigarettenfalnriken.
besonders tẑ rvorragende ^ uÄ r̂äten,
ist an eine ersttlaffige Firma für
eigene Rechnung zu vergeben. Nur
allererste Firmen , keine Agent.,
kommen in Betracht. Offerte , uut.
U. 14809 an Hänfenste,n & Bögler.
A.-G., Frankfurt a. M._ £ 80

Einwandfreie nettere
mmr  Schreibmaschinen- Mß
in größter Auswahl »ermietet
zu vorteilhaften Preisen
Reparaturwerkstatt «. Schreib»
Institut . SchreibmaschmeuhanS

Stritter , 24 Rikolasstraße.

Gebild. j. Dame. möchtt!
Anschluß m. ebenso ich, für Tenn ,8.
gut spielend. OWntt. u«t. O. 3AO
an D. Frenz , W,eLbndcn._ £B0

Usrykhme LhkikrMlmg.
Frau Haack, Luifenstratze 22, 1.

Ernster
Heirats-Wu sch!

Junge Dame, kunstlieperto, im Alst
von 19—22 Jahren wurde bm ern.
sich in leitender Steilung befindlichen
Kaufmann gl. Mters ern Heim und
ein Leben voll gegenseittger ..Liebe
finden. Grüß. Vernwsen erwünscht,
jedoch nicht ausdrucklvchals Beding.
Ernste, im Verträum auf gegenseit.
Diskretion gegebene Nachwckten be¬
liebe man m,t Bild unter S . 270 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

Menke!’s Bleich.,- Soda

MM oüet leilDiletii
für eine zu gründendeG. m. b. H., die sich mit nachweislich großen
Gewinn versprechenden Artikeln beschäftigen soll, gesnchl. Erforderliches
Kapital Mk. 10—12,000.—. Offerten unter L. 271 an den
Tagbl. - Verlag.

Sichere Existenz.
Verkaufe mein feit 30 Jahren bestehendesKolonialwaren- und Gemnse-Geschäst

mit rentablem Haus wegen vorgerückten Alters. Erforderliches Kapital
Mark 4— 000. Offerten unter J. 271 an den Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Billiges Rindfleisch.
KesslersA»m!,« -WsA

bis Sonntag.
Alle Stücke Rindfleisch

nnr 8 « Pf.

Bote»w»qen WiesbadeM-Mai», un» zurück.
Tägliche regelmäßige Verbindung . Prompte zuverlässige Erlegung aller

^ ’ Aufträge Geschäftsstelle: Ems er Straße 20, « artenhaus 2.
dtL . Abfahrt Wiesbaden 12 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst-
geliebte Frau, unsere herzensgute, teure Mutter,

Rm Hkllmnndstraßc 22. 8 iimx  HxMMk
KikWik tzMkll

u. Knaben - Anzüge, Gummimäntci
für Herren u. Damen , Waschjopven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen

Sie billig

Ncngnssc 22,1 St. 8
Hosenträger!
Starke Miliiärträgcr und Militär-

handschuhc zu äußerst billigen Preisen
bei JTrltz Strensch,

Kirchgasse 50. 659

geb. M «if,

unerwartet durch einen sanften Tod zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen. ^ _In tiefer Trauer:

Joh . Kerg und Kinder,
Adlersiraße 2ö.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags um
4 Uhr, von der Leichenhalle aus auf dem Südfricdhof statt.
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MM dieser Me Rßklfliltß-Vßrkflüf

Serie III

Das Bette kür Keihe Tage
¥ 9*# Poröfe TrikofwäFdieP 9

##

lieft*Unterzeuge

K. Schwencfe
¥ 9
¥4 mühlgaüe 11- 13 H

»Kaffee JTerofal“
(früher Beausite)

Herrlicher Garten ! Kühler Aufenthalt!
Täglich ab 3V* Uhr:

Wenzel
mit seiner Künstlerkapelle.

BAD LANGENSCHWALBACH IM
TAUNUS

Stahl - und Moorbad — Trink- und Luftkur
Herzbad - Frauenbad.

Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwäche.
Halbe Kurtaxe and ermüssigte Bäderpreiae.

Kriegsteilnehmer keine Kurtaxe und sonstige Vergünstigungen,
tlenltche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Verkchrsvcrcio.

SllM-AllM Md
Bachmayerstrahe 11.

Mni -lliMMfilR
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 603 $ ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten re. rc., ferner Anst»
matten , Klovfer re., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb»
reparatureu gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sacken
abg eholt und wieder zurückgebracht.
_ Gutbürgcrl . Mittagstisch 80 Pf .,
Abend 50 Plf. Krvchgasse 43, 2.

U Tages -Veranstaltungen. M
L Ifteal« ■Sanierte1
Königliche Kchanipiel«

Mittwoch, den SS. Juni.
167. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Siebenter Abend:

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Johann

Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . . Frau Bayrhammer
Thoas, König der

Taurier . Herr Zollin
Orest . Herr Everth
Py .ades . Herr albert
Arkas . § en Rodius
Schauplatz der Handlung : Hain vor

Dianens Tempel.
Nach dem 2. Akt tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9»/, Uhr.

Restben?- Theater.
Mittwoch, den 23. Juni.

Gastspiel der Schauspiel . Gesellschaft
Nina Sandow.

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Johannes Rosmer , Besitzer

von Rosmersholm, ehemal.
Pfarrer . Kurt Ehrte

Rebekka West, im Hause bei
Johannes Rosmer . Nina Sandow

Rektor Kroll, Rosmers
Schwager . Albert Bauer

Ulrik Brendel . . . Martin Wolfgang
Peter Mortensgard . . Rolf Gunold
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . . Marly Markgraf
Die Handlung spielt auf Rosmers¬
holm, einem alten Herrensitze in der
Nähe einer kleinen Fjordstadt, im

westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10»/ . Uhr.

~G> l
-Theater I
2. - Tel. 6U7. |

Thalia-
Kirchgasse 72. —

Vom 23. bis 25. Juni,
nachmittags von 6—11 Uhr.
Vogelfang, Naturaufnahme.
Verlorenes Spiel, Drama.

Vater.
Kriminalschauspiel in 3Akten.

Ein unüberlegtes Wort.
Humor.

• •
• *

Ein Detektivstückchen in
1 Akt.

Neue Kriegsbilder.

Cognac

Vergnügung!
:: :: :: Palast. :: :: ::

Spielplan vom 16.—30. Juni.
Arabella Fields,

die schwarze Nachtigall.
Gesehw . I*a »ly,

deutsche Kraft - Turner.
Franz Kalay u. Partnerin,

die famosen Equilibristen.
Willy Fontäne

in seiner musikal. Pantomime.
Final Waldau,

moderne Vortragskünstlerin.
„Alt -Wien “,

Biedermeier- Szene.
Hans Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein- u. Bier-Abteilung.
Anfang: Wochentags 8 Uhr.

Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr. (Nachmittags 30 Pf.)
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